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Die demokratische Lepublil
in Gesahr!

ES ist sicherlich kein Verdienst dabei, heute die
Fehler der Revolution zu erkennen . Aber es
ist notwendig , sie klar auszusprechen, auch wenn
es den Parteien und Männern , die heule noch
die Führung haben, zum Leide gereicht.

Der erste und größte Fehler ist zweifellos der,
daß die Revolution nicht vorbereitet war , daß
sie also im Augenblick ihres Ausbruchs keine
Kührer hatte. Es ist das traurigste Zeichen für
die politische Struktur des deutschen Volkes ,
daß es nicht tn der Lage war , eine regelr -chte
Revolution zu machen . Die Revolution kam ,
als sie kommen mußte, in den Augenblick, als
das alte System aus Gründen , die hinreichend
deutlich sind , zusammenbrach. Aber als sie da
war , da gab eS keine Männer , die sie in ziel -
dewußte Bahnen lenkten. Die größte Schuld
trifft hier den Sozialismus , der sich als den be-
rufenen Vertreter des revolutionären Gedan-
kens solange geriert hatte, bis die gedankenlose
Masse es glaubte . Das Verschulden der Sozial -
demokratie ist darin zu finden , daß sie im ent-
scheidenden Moment nicht über die Spaltung in
ihren eigenen Reihen hinweg kam , daß sie sich
nicht im gemeinsamen Handeln wieder znsam-
menfinden konnte und daß sie nicht über die
geistigen Kräfte verfügte , eben weil sie so lange
nur materielle Ziele verfolgt hatte, bis sie alle
Geistigkeit aus ihren Reihen vertrieben hatte.

Der zweite , nicht minder große Fehler ist der ,
daß schließlich die Köpfe, die die Leitung der
Revolution notgedrungen in die Hand nahmen,
in ihrer Hülflosigkeit alte Vorbilder nachahm-
ten , ohne sich bewußt zu werden , daß eine Re-
volntion um 1918 nicht die gleichen Voraus -
setzungeu und Bedingungen aufweise wie siebzig
oder gar hundertzwanzig Jahre früher . Was
ist auS der Nationalversammlung in Weimar ,
von der der größte Teil des Volkes die Rettung
erhoffte, geworden ? Eine ohnmächtige Ver -
einigung von redenden und schwätzenden Män -
nern und Krauen , die alle Fehler und Schwä«
chen des alten Reichstags mit herüberbrachte»
und die nicht imstande war , auch nur einen ein-
zigen neuen , den einzig rettenden Gedanken zu
gebären. Ist es verwunderlich , daß eine so miß-
leitete Bewegung wohl eine Menge grotesker
Gestalten , nicht aber einen einzigen führenden
Geist hervorbringen konnte?

Die Revolution vom S. November 1S18 ist
bankrott. Und daS gleiche Schicksal droht der
aus ihr hervorgegangenen demokratischen Repu-
blik .

Darüber sind heute die Leute , die überhaupt
noch denken und nicht in dumpfer Resignation
von einem Tag zum andern hinvegetieren , nicht
im Zweifel . Ganz klar darüber sind sich aber
die Extremen , die sich von vornherein gegen die
Revolution vom v . November feindlich gestellt
haben und in ihren Zielen weit über diese hin-
aus nnd bis zur wahnwitzigen Vernichtung
alles Bestehenden gestrebt haben und noch stre-
ben . Die Vorkämpfer des russischen Volfchewis -
Mus, die Spartakisten und Kommunisten . Ihr
Beizen blüht heute im ganzen Reich.

Ihnen gegenüber haben die Männer des
? . November nur eine Taktik. Nachgeben und
immer wieder nachgeben? denn sie haben keine
Nacht , um Widerstand zu leisten . Ein Teil von
ihnen hat in tragischer Verblendung selbst die
einzige Stütze dezimiert , die ihnen gegen den
Ansturm des Radikalismus Halt gewähren
konnte . So ist pie schiefe Bahn vorbereitet , auf
der die demokratische Republik in die Herrschast
des Terrors gleitet .

Die Zeit ist aus den Fugen , Schmach und
Gram,

Daß ich zur Welt , sie einzurenken kam !
kann man mit Hamlet sagen , nnd der Vergleich
gewinnt eine um so traurigere Ähnlichkeit , als
Hamlet ein nnr allzu getreues Abbild der
schwankenden , grüblerischen , entschlußlosen Gei -

ist, die hente aus den Trümmern des alten
°in neues Reich schaffen sollen.

Aber wo ist Hülfe ? Woher kann sie kommen?
Nachholen, was im Anfang versäumt worden
'si ? Man macht Anstrengungen dazu , aber wie
Gewöhnlich , wenn im rechten Augenblick die Ge-
'vülirung verhältnismäßig billiger Forderungen
^ersäumt worden ist , ist es setzt zu spat, denn
°ie Begehrlichkeit ist inzwischen weit über das
-vcaß der ersten Wünsche hinausgegangen . Wenn
'M Anfang die entschlossene und unverzügliche
Inangriffnahme einer maßvollen und vernünf -
Uen Sozialisierung vieles gerettet und den
^contagnards ein gut Teil ihres Windes aus
oen Segeln genommen hätte, so bedrohen beute

ins Wahnwitzige bewachsenen Anbrüche ^er
-radikalen bereits alle Grundlagen der Bolks -
Ortschaft und bedeuten auch in einer nur teil -
weisen Verwirklichung den unentrinnbaren
'"nin . Wer vermag ihnen mit Erfolg entge -
Anzutreten ? Die Regierung Ebert -Scheide-
Mann sicherlich nicht .
. <Lenn es überhauvt noch eine Rettung vor

Eintreten russischer Zustande in Deutsch-
^ nd gibt, so kann sie nur vom Bürgertum kom-
!«en . Aber freilich, erst müßte das Bürgertum
>ribst sich gründlich ändern , es müßte endlich

» swachen aus seiner Betäubung und sich auf-
» zur Tat . Nicht etwa in reaktionärer
' ^ lnng , wie einige unverantwortliche
Schwätzer i» der Nationalversammlung das an»

zudeuten de» traurige « Mut hatten, fondern
iudem es die produktiven Gedanken der radi-
kalen Bewegung zu den »einigen machte und mit
dem ihm zu Gebote stehenden Kapital au Wis-
sen , Bildung und Geld ausstattete .

Auf diesem Wege würde das Bürgertum , oder
sagen wir besser die bürgerlichen produktiven
Kräfte, sich mit denen begegnen , welche die Aus «

schaltung des Parlamentarismus und die Po-
litisieruug der Arbeit auf ihre Fahnen gefchrie -
ben haben. Wir sehen es nicht nur in Weimar ,
sondern erleben es anch täglich in Karlsruhe ,
daß der Parlameutarismus , wie er in den Na -
tionalversammluugen Form und Antlitz gewon -
nen hat, jeglicher Produktivität entbehrt, was
auch kein Wunder ist, unterscheidet sich doch die

Abbruch der Verhandlungen in Spaa.
s . Aus Weimar wird uns aedrabtet :
Weimar steht unter dem doppelten Eindruck

der Nachricht von dem Abbruch der Verhaud-
luugen in Spaa und der schlimmen Meldungen
aus Berlin .

In der Regierung bewahrt man, wie gestern
in einer Kabinettssitzung hervortrat , allen
außenpolitischen Möglichkeiten gegenüber eine
abwartende Entschlossenheit. Der Abbruch der
Verhandlungen in Spaa ist folgendermaßen er-
folgt : Aus die Forderung der Gegner , die
deutsche Flotte zunächst zur Verfügung der
Entente zu stellen, erklärte Unterstaatssekretär
v. Braun , der deutsche Bevollmächtigte , baß er
überhaupt nur unter der Voraussetzung der Be -
reitstelluug von 270 000 Tonnen Lebensmittel
über den deutschen Schiffsraum verhandeln
könne. Der Vertreter der Gegenseite erwiderte ,
daß ihm von einem solchen Abkommen nichts
bekannt sei, worauf man auseinanderging .

Die Reichsregierung in Weimar erklärte sich
mit dem Verhalten des Unterstaatssekretärs
v. Braun durchaus solidarisch. Dabei ist mau
sich der Tragweite des Vorganges aber noch
nicht klar. Möglicherweise liegt nur ein Miß -
Verständnis vor . Es ist aber auch keineswegs
ansgeschlossen, daß man in Paris tatsächlich er-
wägt , die dreitägige Waffenstillstandskündigung
anzuwenden , um neue Forderungen zu er¬
pressen .

In diesem Falle würde die jetzige Regierung
ebenso wie in diesem Augenblick solidarisch ihr
Nein erklären und für dieses in dem überwie -
genden Teil der Bevölkerung vollen Rückhalt
haben.

Die Stimmung der Entschlossenheit, unerträg -
liche Friedensbedingungen auch auf die Gefahr
eines weiteren feindlichen Vordringens abzu-
lehnen , wird auch in nichtfozialtstischen Kreisen
täglich stärker . Man sagt sich eben : lieber Welt»
bolschewismus , der ganz sicher die Folge eines
weiteren europäische« Kriegszustandes sein
würde , als die einseitige Erdrosselung Deutsch-
lands .

Die Meldungen aus Berlin , die, da keine
Zeitungen eingetroffen sind , zum Teil im
Foyer der Nationalversammlung angeschlagen
wurden , heben besonders die örtlichen schweren
Kämpfe auf dem Alexanderplatz hervor , wobei
von den verteidigenden Regierungstruppen auch
Giftgas gegen die angreifenden Matrosen der
spartakistischen Volksmarinedivision verwendet
werden mußte . Im Norden der Stadt ist es
zu sehr schweren Plünderungen gekommen.
Sonst soll die Stadt ruhig sein. Viele rechnen
aber mit einer längeren Dauer deS General -
streiks.

Hoffentlich wird die demnäckstige Ernährnngs -
debatte in der Nationalversammlung dem Hause
Anlaß geben, der Regierung gegen die sparta-
kistischen Fördere« der Hungersnot den Rücken
zu steifen.
Der Verlauf der Sitzung. — Abreife der Kom-

Mission von Spaa . »
(Eigener Dvaktbericht, )

Berlin . 6 . März , Nach einer Mitteilung der Was-
senstillstandskommission hatte die Reichsregierung
die Unterhändler in Spaa angewiesen , die deutsche
Handelsflotte nur zur Verfügung zu stellen,
sobald durch bindende Verträge die Lebensmittel -
Versorgung Deutschlands bis zur neuen Ernte sicher
gestellt sei.

In der lebten Sitzung über die Lebensmittelver -
sorgung in Svaa führte der deutsch « Vertre -
t e r aus , die Belieferung Deutschlands sei einer der
Gründe der Annahme der alten Wassenstillstands --
bedingungen gewesen . Deutschland könne aber nicht
die Handelsflotte abliesern , ohne daß die Zusicherung
der Alliierten vorliege , daß die Lebensmitteleinfuhr
auch tatsächlich erfolge . Bisher . habe Deutschland
noch kein e einzige Tonne Lebensmittel
von den Alliierten erhalten . Deshalb sei der deutsche
Standpunkt , die Handelsflotte zur Verfügung zu
stellen , sobald durch bindende Erklärungen die Le-
bensmittelversor ?ung Deutschlands bis zur neuen
Ernte sicher gestellt sei . Deutschland schlage daher
vor , um weitere Verhandlungen zu ermöglichen , eine
teilweise Zurverfügungstellung der Handelsflotte
vorzunehmen und beim Vorhandensein eines desini -
tiven Bersorgirngsplanes den Rest der Flotte aus -
zuliefern .

Der englische Vertreter erklärte , die Alli -
ierten hätten die Absicht , die Versorgung Deutsch-
lands von Monat zu Monat zu erleichtern , vorbe-
haltlich der Entscheidung des Obersten Kriegsrates ,
wenn Deutschland sofort die gesamte Flotte ab-
liefere . In erster Linie werde die Einsuhr von
270 000 Tonnen genehmigt . Die Frage weiterer
Lieferungen werde dem Obersten Kriegsrat zur Ent -
scheidung vorgelezt .

Unterstaatssekretär von Braun entgegnete aus
diese Erklärung , daß dadurch die weitere Versorgung
Deutschlands von drei unsicheren Faktoren abhängig
gemacht und der Entscheidung des Obersten Kriegs -
rates vorbehalten sei , mit dem Deutschland keine
Verhandlungsmöglichkeit habe. Er betonte nochmals ,
daß die Frage v«r Lebensmittelversor¬

gung eine Frag « au ? Lebe » und Tod der
deutschen Bevölkerung sei . von der jetzt täglich 800
Menschen an Hunger stürben. Keine Regierung
könne es verantworten , sich ohne die Sicherheit , daß
die Alliierten helfen würden , des letzten Mittels zn
berauben , sich selbst zu helfen .

Hierauf erklärte Admiral H o p e t daß die assozi¬
ierten Vertreter keine Vollmacht hätten , weiter zu
gehen. Wenn die deutschen Vertreter keine weiteren
Instruktionen hätten , schlage er vor. die VerHand-
lungen abzubrechen.

Unterstaatssekretär von Braun bemerkt«, er
halte eS für wenig wahrscheinlich, daß die deutsche
Regierung in dieser Lebensfrage nachgeben könne.

Da weitere Verhandlungen zwecklos erschienen,
wurden die Verhandlungen abgebrochen .
Die beiderseitigen Kommtssione « reiften
von Spaa ab .

Der Kamps um das Berliner Polizei -
Präsidium.

Schwere Minen . — Artillerie . — M G. —

Flieger . -

(Eigener Drabdberirbt .l
Berlin , 6. März . Die Belagerung und Beschie-

ßung des Polizeipräsidiums ist auch heute vormittag
fortgesetzt worden. Nach einer Gefechtspause von
% 12 Uhr ab wurde wieder mit kurzen Unterbrechung
gen geschossen und zwar meist mit Maschinen -
aewebren . Das Stadtvogtei/zebäude ,
das sich unmittelbar an das Polizeipräsidium an-
schließt, wurde mit sch w « ren Minen bombar¬
diert. ES gelang den Angreifern , eine Anzahl Ge,
sangener zu befreien , doch konnten sie wieder er-
griffen und festgesetzt werden . Die Verluste der
beiden Parteien , die bis zum gestrigen späten ' oend
etwa 20 Tote , ungerechnet die Verwundeten , betra-
gen haben dürften , sind weiter gesriege, . . D i e S i «
tnation i st äußerst unklar . Die Mannschaft ,
die sich von der republikanischen Soldatenwehr ab -
gezweigt hat, erklärte Pressevertretern gegenüber ,
»aß sie keine Spartakisten seien, sondern nach rore
v 'r auf dem Boden der Regierung ständen. Ihr
Grinnn gilt nur den Reinhardtschen Truppen .

b. Berlin , 6 . März . (Ein . Drabtberickit.) Der bef-
tiae Kamvf um den Besitz des Marstalls . der von
einer Abteilung der revublikaniscben Soldatenwebr
besetzt war . bat mit einem vollen Ersola für
dieReaierunaStrnvven aeendet . Der Mar -
stall ist ietzt seit in der .Hand der Reaierunastruv -
ven . die bei dem Kamvf nur aerinae Verluste bat - '

ten . Die Spartakisten baden bei dem Kamvf um
das Polizeipräsidium Heb aller modernen Kampfmit¬
tel bedient . Neben einer starken Beschießung mit
schweren Minen baben sie auch 5? l i e a e r einaesetzt.
di das Gebäude mit Bomben belegten . Danach
sieben den Reaierunastruvven noch schwere Kämpfe
bevor. Die Leitung der Overationen lieat in den
Händen des Obersten v . Roden .

Die Reaierunastruvven baben zurzeit
alle Anariffe der Spartakisten restlos abgeschlagen
und aewinnen fortdauernd an Boden . Es ist nicht
zu zweifeln , daß sie die Laae bebauvten wer -
den . Am Görlitzer Babnbof ging die
Sck, utzmannscbaft . bestebend aus revublikani -
scher Soldatenwebr und Anaeböriaen der Volks -
marinedivision . zu den Svartakisten über nnd
bescklaanabmte einen Posten von ^ luablättern .

b . Berlin . 6. März . (Ei « . Drabtbericht .) Die
Laae am Alerandervlatz ist noch immer un -
verändert . In einem Hose des , Volizeivräsi -
d i n m s befinden sich Spartakisten , die mit allen er-
denklicken Mitteln versuchen, die im zweiten Hose
befindlichen Reaierunastruvven auker Gereckt zu
setzen. Diese Truvven . die mit Munition und Le-
bensmitteln versorgt sind, balten sich nach wie vor
und erwidern das fteuer der in den benachbarten
Strafen sowie am Babnbof Alerandervlatz siebenden
Svartakisten und der Volksmarinedivision . Das
Volizeivräsidium wird nach wie vor mit
schwerer Artillerie beschossen . Die nach dem
Alerandervlatz zu aeleaene Front des Gebäudes bat
schwer gelitten .

Am Nachmittaa beaann der Aufmarsch von Trup -
ven des K o r v s L ü t t w i tz , die bis zum Abend
das Volizeivräsidium entsetzten und das gesamte
Viertel von den Kommunisten und der VoWmarine -
division säubern sollen . Die Reaiernnastrnv -
ven zoaen mit Artillerie . Minenwerfern und Ma -
fchinenaewebren beran und schlössen das
aanze Viertel am Alerandervlatz ber -
m etisch ein . Eine besondere Ausgabe siel den
Rieaern zu . die auf diese Weife zum ersten Male
verwendet wurden und die die Aufgabe batten . aus-
zuklären . Die Kommunisten versuchten an mebreren
Stellen , auf die SvJuQer zu schießen, batten iedoch mit
Gewebrfeuer nicht den geringsten Erfolg . Das
Korvs Lütiwitz leate u:n das Polizeivräiioiuin einen
breiten Abiverrunesiina .

Der Kampf um die Reichsdmckerei .
lEigener Drabtberickt, !

b . Berlin , 3. März . Um die Reichsdruckerei ent -
spann sich am Donnerstag nachmittag ein Kamps
zwischen Regierungstrnppen und der re -
publikanischen Soldatenwehr . Die als
Wache dienenden Soldaten der republikanischen Sol -
datenwehr sollten durch Regierungstruppen abgelöst
werden , weigerten sich aber , das Gebäude aufzu -
geben . Es entspann sich ein lebhaftes Feuer -
gefecht , das um 4 Uhr abgebrochen wurde , da die
Leitung der Reichsdruckerei bemüb-t war , ihre Be-
sotzung auf friedlichem Wege zum Verlassen des Ge -
oäudes zu bewegen .

Die heukge Nummer unseres vlakes umsetzt 6 Selten .

Nationalversammlung in Weimar kaum von der
charakterlosen Physiognomie der Reichstage im
letzten Dezennium vor dem Kriege .

Die wichtigste Aufgabe des Bürgertums be -
stände darin , sich von der gesammelten i, rast
der schaffenden Arbeit , wie sie etwa in den
parlamentarisierten Arbeiterräten in die Er-
scheinung träte , nicht an die Wand drücken und
knebeln zu lassen. In den letzten Tagen hat der
Gedanke einer Kammer der Arbeit beieits au
Boden gewonnen , wie das ans einer Rebe deS
Mehrheitssozialisten Kaliski in einer Sitzung
der Berliner Arbeiterräte hervorgeht . Der
Rategedanke muß auf dem Boden de> Demo
kratie seine Verwirklichung finden . Die Kam -
mer der Arbeit , die sich auf dem Rätesnstem
aufbaut, stellt die Vertretung der produktiven
Kraft und der Leistung des Volkes dar. Diese
Leitsätze , verschmolzen mit dem Grundgedanken
des Parlaments , das die Vertretung der Be -
völkerung im allgemeinen darstellt, mühte bei
richtiger Behandlung ber in ihnen umschlossenen
Fragen und bei von Engherzigkeit und Feig¬
heit freier Berücksichtigung der auf eine wirt -
schaftliche Katastrophe zueilenden derzeitigen
Lage, zu einem Ausgleich führen können, der
den politischen und wirtschaftlichen Wiederaus -
bau des Reiches ermöglichte.

Aber, wie gesagt, Tatkraft des Bürgertums
ist von nöten und diese muß sich zunächst in der
Richtung äußern , daß sie mithilft , ber wilden
Skreikwut ein Ende zu machen . DaS Reich und
die Bundesstaaten brauchen zu diesem Zweck
zuverlässige Soldaten und vornehmlich bürger
liche Offtziere von gefestigter demokratischer
Ueberzeugung . Männer , die sich weder von
rechts noch links zu Putschen mißbrauchen las-
sen , deren vielleicht sorgsam verschleiertes End-
ziel ans die Errichtung einer Diktatur hinaus -
liefe . Das Heil Deutschlands , die Möglic !ueit .
mit den Feinden Frieden zn schließen und auf
der Basis deS endlichen Friedens — und fei er
auch noch so drakonisch — zu nenem ' Leben und
zu neuer Blüte zu gelangen , liegt einzig in dem
Weiterbestehen der demokratischen Republik .
Dem Bürgertum fällt bei ihrer Sicherung eine
große Rolle zu . Ehe die demokratische Ne -?!>
blik nicht gefestigt dasteht, hat alle bürgerliche
Arbeit keinen Zweck und keinen Boden . Erst
müssen wir den Boden , auf dem wir bauen wol -
leu , verteidigen gegen die Zerstörungswut nicht
nur der bolschewistischen und polnischen Feinde
im Osten, sondern eben so sehr gegen den spar -
takistischen Terror im Innern .

Wir kennen in Karlsruhe eine ganze Reihe
junger Offtziere demokratischer Gesinnung , die
mit dem Eisernen Kreuz Erster Klasse heima
kehrt sind , nm ihren meist freien und künstle ? ! -
schen Beruf wieder aufzunehmen . Wir wissen
auch , wie die furchtbare, ungeklärte Lage de*
badischen Heimatlandes auf ihre Arbeits -
kraft und - lust drückt. Diese gerade soll-
ten , anstatt sich in unfruchtbarem Mühen abzu
quälen , entschlossen ihren bürgerlichen Beruf
für ein paar Monate wieder an die Wand hän-
gen, die Uniform von neuem anziehen und sich
der badischen Regierung gegen den Spartakus -
Terror mit seinem Gencralstreik -Wahnwitz zur
Verfügung stellen.

Rettet die demokratische Republik , die einzige
Frucht eurer vierjährigen Heldenarbeit . Sie
ist in Gefahr ! G . R .

ZmahMe der boWewiMschek Gefahr.
l . Berlin . 6. M -irz . '

Di « Laae der bolschewistischen Armeen
ist aeaenwärtia so « Ünfti « . wie noch nie . Sie sind
wesentlich dadurch entlastet , daß einerseits die
tsckecho- slowakischen Armeen weiter zurückaezvaen
worden sind und das- andererseits die zwei >Hauvt -
armeen . die ibnen aeaenüberstanden . die Don - Armee
nnd die plreiwilliaen - Armee in den lebten Wochen
erbebliibe Schlavven erlitten baben . Die Don -Arr?7?i
bat soaar eine so schwere Niederlage erlitten , daß sie
sich in weniaen Tagen wird ergeben müssen . ?!n der
Ukraine baben die Bolschewisten ebenfalls bedenkend
an Boden gewonnen . Sie baben etwa zwei Drittel
des Landes in der Hand . Dazu kommt, daß große
Teile der Ukrainischen Truvven ständia zu ibnen
übergeben .

Die Situation bat sich dadurch derartig aüustia für
die Bolschewisten gestaltet , daß sie wobl ictet ibte
Stunde für ackomme » erachten, den Spar -
takiste » in Deutschland die Bruder -
band zu reichen . Von Wilna nuS wird ibte
Provaaanda mit außerordentlichem Eifer betrieben .
Joffe ist dort bereits eingetroffen . Trobti wird in
den nächsten Tagen erwartet .

Günstig für Deutschland ist. daß die Nordwettsront
der Bolschewisten noch von der estnück-finischen Nord
armer bedrobt wird , die in ibren finischen Teilen reibt
ant ist . Die bolschewistischen Truvven werden aber
dauernd verstärkt. Aus allen diesen Gründen muß
man der weiteren Entwicklung mit besonderer
soranis entaegensebe » nnd alle Mastnalimen trekien.
um dieser bolschewistischen Beweanna nach Möglich-
keit Einbalt zu tun .

Der Generalstreik in Verlin .
lEigener Drabtbericht .)

b . Berlin . 6. März . Die Vollversammlung
der G r o k - B e r l i n c r A . - u n d S . - R ä t e bat sich
von den Svartakisten übzrruniveln
lassen. Dasür zeuat nicht nur der Geueralstreiksbe -
schluf! an sich , sondern auch die Annahme politischer
und wirtschaftlicher Forderungen , von denen ein
Teil fvartakistisch-bolschewistisck !i?n Ursprungs ist .
Der Generalstreik selbst bat nicht völlia durcl 'nearii -
sen . aber der Pöbel bat sich aus di : Stunde cinac
sunden . um unter der roten -?abne der Revolution
Sujwelieiläden und Kausbäus er zu
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vlünderIi . Im dunkelsten Berlin gab ei Zu¬
sammenstöße nickt mit Meissen der Arbeit?? , sondern
mit dem Abschaum der B e v ö l k e r u n a . der
ficfj in diesen schlimmen Tagen wieder johlend. schrei¬
end an das Licht wagte. Satten die Arbeiter
selbst zu entscheiden aebabt . so wären die Rubrer vom
Schlag? des Richard Müller einfach an die Wand
gedrückt worden . Immerbin kann der General -
streik auch ein Gutes baben , wenn die Regierung
von ibren Machtmitteln rücksichtslos Gebrauch macht
und die svartakistischeu Seuchenherde gründlich und
nachhaltig ausräuchert . Der G e n er a l str z11
ist ervreßt . Er ist nicht mit unaebeurer Gewalt
auf der ganzen Linie ausgebrochen. Es mun noch
immer aewüblt und aeschürt werden, um den Erfolg
wenigstens nickt zu kläglich erscheinen zu lassen .

Berlin . 0 . Mär/ !. (Eia . Drahtbericht . ) Im Lause
des Nachmittags begannen die Geschäfte au schlic¬
ken. Es mackt sich eine a r o ft e Unruhe des Pu¬
blikums bemerkbar. An verschiedenen Stellen der
Stadt fielen vereinzelte Schüsse .

Die Beteiligung am Generalstreik.
(Eigener Drohtbericht.)

b . Berlin . 6. Mär -, . Iii einer Sitzung der ver-
einigten sozialdemokratischen Gewerkschaften wurde
mitgeteilt , daß sich nach einer vorsichtigen Schätzung
in Groß -Berlin etwa 3S—40 Prozent der
werktätigen Be v ö l k e r u n a an dem General -
streik beteiligt.

Berlin ohne elektrisches Licht.
(Eigener Drahtbericht. >

b. Berlin. 6 . März . In der beutigen Vollversamm¬
lung der Arbeiterräte Groß-BerlinS wurde teils von
den Unabhängigen. teils von kommunistisch»er Seite der
Antrag gestellt : l ^ den Streik auszudehnen auf Gas -,
Wasser - und Elektrizitätswerke: 2 . die KvmmandM-
walt solle auf den Vollzugsrat der A .- und S .-Rate
übergebe » : 3 . die Verbandlumen mi: der Regierung
sollen abgebrochen werden . ^ _ ,

Nachdem der Antrag. Walter - und Elektri¬
zitätsversorgung in den Streik restlos elii»u°
beziehen, trotz warnender Erklärungen der Mehrheliv -
sozialisten angenommen lvorden war. erklärten ixe
Meh rhei ! s sozialisten den Ausirit ! au -
der Streikleitung u»d verl : eßeii « e -
schlössen den Saal . Inzwuchen sind die Elek-
irizitäisavbeiter - in den Streik eingetreten und seit
7 Uhr abends ist die R e >ch S ha up t >t a d t
ohne elektrisches Licht .

Die Berliner Verhaftungen.
(Eigener Drabtberickt .1

b . Berlin . 6 . Mär ?!. Seit P r o k l a mi e r u n g
des General streik - sind in Berlin 243 Ver -
baftunaen erfolgt : jurn größten Teil sind die
Verhafteten bei der Tat ergriffene Plünderer .
Ein großer Teil der Verhafteten sind Matrosen .
Die militärischen Sickerunasmaknahmen sind io
weitgehend, dak die Eisenbahndirektion es bei der
Wiederaufnahme des Berliner Stadt -
bahnverkebrs zum lv . Mär -, belassen will .
Einnahme der inneren Ktadt durch Regierungs¬

truppen.
(Eigener Drahtbericht.)

B ^rtln , 6 . März . Durch einen umfassenden An-
griff der RegierungStruppen ist die innere Stadt ,
die von den Spartakisten besetzt gewesen war . ge¬
nommen worden. Di« verschiedenen Gebäude wie
Schulgebäude , in denen sich die Spartakisten
niedergelassen hatten , sind jetzt von den Stäben der
Ga?de -Kavalleric-Schütze >̂ Division besetzt. Natur -
lich Meissen einzelne Svartrrkistennester noch gerauint
werden. . _Der Berliner putsch mißlungen .

(Eigener Drahtbericht.)
fi . Berlin . 5. März . In einer gestern nachmitiaß m

Moabit abgehaltenen Besprechung der revolutionären
Vertrau enÄdÄe ( ii£l>UTib) itmtbc von l>et
Mehrzahl der Redner das Millingen des neuen Spar -
takusputsche? zugegeben. Ein Antrag, die weiteren
Aktionen vorläufig einzustellen , kam nick! zur Abitiliv-
mung , da sick Regi « r ungst r up pe u dem Ver -
sammlungslokal näherten und damit einen
vorzeitigen Schluß der Besprechungen Hervei -
führten. .Die Lage in Halle.

lEigener Drahtbericht.)
b . Berlin . 6. März . Einige Personen sollen in-

folge des Standrechts erschossen worden sein . Die
Ausstandsleituna soll verhaftet werden. Eine Ver-
sammluna der Ausständischen brach daraufhin die
Beratungen ab und brachte die Leiter in Sicherheit.
Am Dienstag forderte der Jlktionsaußschuk_

des
Hallelcken BüraeritreikS durck Anscklaa die Bürger
auf . die Arbeit wieder aufzunehmen und für die ge-
regelte Versorgung der Stadt Salle einzutreten , da
General Werter mit seinen Truvven geordnete
Verhältnisse wiederherstellen wird , so dak iedt der
Terror bestimmter Kreise der Bevölkerung aufhören
wird. Der Bahnverkehr soll durch das Militär wie -
der ermöglicht werden, desgleichen werden Telephon
und Telearavhen sowie die Postämter ihre Tätigkeit
wieder aufnehmen .

Der Schaden in Halle.
lEigener Drahtbericht .)

b . We imar , 6 . März . In Halle , wo die Ge -
schäfte der Hauptstraße fast völlig aus -
geplündert worden sind , rechnet man den Scha-
den durch die letzten Streikunruhen auf 20 Milli¬
onen Mark . »

Die sächsische Sammer und die Lage in Leipzig.
lEigener Drahtbericht .)

Dresden, 8 . März . Die sächsische Kammer verhan-
belle heute über eine demokratische Jnterpel -
lation betr. das terroristische Treiben und die Wie -
derherstelliing der Pressefreiheit in Leipzig . Der Mim-
ster Dr . Gradnauer beantivortste die Interpella¬
tion und führte u . a . aus . in Leipzig sei ein Zustand ,
der jeder Beschreibung spottet . Nach den ihm heute
zu» ganaenen Mitteilungen stocke in Leipzig die
Lebensmittelzufuhr gänzlich , so daß die
Stadt von der schlimmsten Hungersnot bedroht lverde.
Dabei sei im ?l.- und S .-Rat die Meinung zutage ge¬
treten, tvenn die Nahrungsmittelzufuhr aufhöre, dann
würden die Arbeiter straßenweise die Häuser nach Le-
densmitteln absuchen und dies« nur an jene verteilen,
die sich als Anhänger der N . S . P . auswiesen. (Sil-
ruf : „Das ist das Tollste ! ") Auch die Regierung be-
dauert, daß in Leipzig die P r e s s e f r e i h e i t schmach -
voll geknebelt wurde . Es gäbe nur zwei Möglich-
keilen , um eine Gesundung herbeizuführen. Der eine
Weg sei der der Verhandlungen, der andere der der
Macht . Die Regierung betrachte es als ihr« Auteibe,
alle Möglichkeiten auszunützen, um auf^ friedlichem
Wege ihren Willen zu erreichen . Leider habe sich der
A.° und S .- Rat bis heute noch nicht zu Verhandlungen
bereit erklärt. Trotzdem sei Minister Schwarz heute
«ach Leipzig abgereist . Wenn gar nichts mehr helfe,
dann müsse auch in LeipzigderWegderMacht
betreten werden , dadurch, daß Leipzig Militärbesatzung
von außen erhalt« . Er mächte jedoch Leipzig vor dem
Bürgerkr' eg bewahren . Nur deshalb zögere die Regie -
ruug nrif einem militärischen Eiligreifen .

Der Ausstand im Ruhrgebiet.
lEigener Drahtbericht .)

Essen a. d . Ruhr . 6. März . Auf der Zeche „ Glück-
auf Tiefbau " fuhr heute die Belegschaft wieder ein.
Bei der Gewerkschaft . Deutscher Kaiser " und der

Zeche „Hugo" ist die Streiklaae unverändert . Die
Gesamtzahl der Ausständigen beträgt 0900 gegen
7500 gestern.

Die VaffenflWandsbedingungen .
lEigener Bericht .»

l. Berlin, 6 . März.
Die letzten Nachrichten über die WaffenistiNtandS -

bedingungen sind zwar nicht authentisch , sie entsprechen
aber gang der Taktik der Entente , die stets,
wenn Verhandlungen bevorstehen , weitgehende
Forderungen in die Welt hinausgehen läßt , da-
mit dann, wenn die offiziellen Forderungen g e r i n ->
ger lauten, immer noch der Eindruck übrig bleibt ,
daß die Alliierten außerordentlich rücksichtsvoll
gegen die Zentralmächie vorgehen .

Jochs Bedingungen flohen auf Widerspruch im
eigenen Lager .

Genf , 5 . März . Die gesamte französische
Regierunasvresse gibt der ..Frkf. Ztg .

" zu -
folge teilte mit allen Ausdrücken des Bedauerns zu .
daß die von Marschall Kock ausgearbeiteten % t i e «
densbedinaunaen bei den Vertretern der
Grokmächte am Montag wider alles Erwarte » auf
entschiedenen Widersvruch gestoken sind ,
und dak von ihrer Billigung von den Vertretern der
Großmächte vorerst überhanvt keine Rede sein kann.
Die amtliche Note über die Montaassitzung hatte in
kurzen Worten die Kortsetzuiig der Aussprache über
die Waffenstillstandsbedinaunaen für heute. Mitt -
woch . annekündiat. Eine heute nacht von dem Gene-
ralsekretär der Friedenskonferenz mitgeteilte Note
gibt iedock zu . dak die sackliche AuSsvrache über die
Vorschläge des Marschalls ssoch am Montag über-
hauvt noch nicht begonnen hat und wahrscheinlich
auch nicht vor Montaa nächster Wocke. also am 10.
März , beginnen kann.

Aus den weiteren Andeutungen der Zeitung geht
hervor, daß die Vorschläge des Marsckalls Kock vor-
aestern zunäckst zu einer Art Generaldiskussion
führten , in deren Verlauf besonders zwei Bedenken
aeltend gemacht wurden : 1 . dak es nicht anaebracht
sei . in Abwesenheit Wilsons Beschlüsse zu
fassen über Vorschläge , die über die Erforder -
nisse des Waffen st ill st andeS hinaus »
aehen und bereits die Kormulieruna der Briedens-
Verhandlungen festlegen würden . 2 . dak die Vor¬
schläge des Marschalls Koch sich nicht an die von den
Sonderkommissionen der Konferenz aufgestellten
Richtlinien halten.

Damit ist allem Anschein nach Einspruch er¬
hoben worden aeaen die Absicht des Marschalls
Koch Deutschland zur Annahme seiner
Bedingungen zu zwingen , bevor die
Entente irgendwelche Zufuhren van
Nahrunas mittel » aettattet . was von de» zu -
ständigen Kommissionen als notwendig erklärt wor-
den Ist . Jedenfalls waren die Einwände derart
ernst, dak die Vorschläge des Marschalls Koch ohne
eine Prüfung ihrer Einzelheiten zunächst zu einer
neue» Prüfung an den Marschall Koch zurückgegeben
werden. Es bleibt nunmehr abzuwarten , ob Koch
bis Ende dieser Woche seinen neuen Bericht auSar -
beiten wird , oder ob er sich lieber überhaupt zurück-
zieht. Der Ausgang wird natürlich von C l e m e n -
ceau abhängen , der seinerseits auf den Einfluß
Llovd Georges zählt, der heute. Mittwoch abend,
in Paris erwartet wird.

Es verdient Beachtung, dak in der französischen
Presse gegenwärtig auch offen Zweifel laut werden in
bezua auf die Stellung Wilsons zu den wei-
teren Kriedensverhandlunaen . Der . TemvS" macht
i» seinem heutigen Leitartikel darauf aufmerksam,
dak Wilson / it gestern mit dem neuen Senat reck-
uen muß . dessen Mehrheit die Auffassung Lodaes
teilt , wonach der Pariser Entwurf einer Verfassung
des Völkerbundes die Vereinigten Staaten für alle
Seiten in jeden inneren Zank Europas bineinreiken
müßte . In gewissen nationalistischen Zeitungen wird
die Enttäuschung der Amerikaner mit offener
Genugtuung bearükt als ein Anzeichen dafür ,
daß der Gedanke des Völkerbundes bankerott ge-
macht habe, und daß Krankreich schließlich dock freie
L>and bekomme , um Deutschland die KriedenSdedin-
aunaen zu diktieren.
Die Papiere ehemaliger Slratzburger Studenten.

lEigener Drahtbeoickt .)
Berlin. 6. März . Der deutschen Waffenstillstands -

kommission ist von französischer Seite mitgeteilt
worden, daß der deutschen Regierung auf Wunsch ,
die bei der Unive , tät Straßbura zurückgebliebenen
Paviere der deutiuien Studierenden dieser Univer-
sität ausgeliefert würden . Ehemalige Studierende
der Universität Straßbura . die dort zurückgelassene
Paviere zu erhalten wünschen , werden ersucht , hin¬
unter genauer Bezeichnung der gewünschten Pa -
viere und Angabe der Stellen , an die sie gesandt
werden sollen , dem Auswärtigen Amte. Abteilung
3D mitzuteilen .

Zur Frage der Kriegsentschädigung .
lEWner Drahtberich: .!

London . 6 . März. ( Reuter .) In einer in der Ge -
sellsckaft der Bankiers gehaltenen Rede führte der
Direktor der Bank von England zur Krage der
Krieasentsckädiauna aus , daß eine Strafentfcbädi -
auna ein fcklecktes Geschäft fei . Es sei ganz klar,
daß ein wirtschaftlich zum Krüvvel gemachtes
Deutschland keine Entschädigung zahlen könne . Die
aeaenseitiae Abhängigkeit der Nationen mache es
unmöglich . Deutschland zerstückeln zu
lassen , ohne auch bis zu einem gewissen Grade den
englischen Sandel lahmzulegen . Um
einen Söchstbetraa an Entschädigung zu erlangen ,
dürfe diese nicht über Deutschlands Steuerkraft hin¬
ausgehen . Daher mükten Bedingungen gestellt wer-
den . die beim Schuldner die Soffnung . dak er den
Betraa in absehbarer Zeit einlösen könne , lebendig
erhalten werden.

Die Entente und die EmäHrung Oesterreich-
Ungarns usw.

(Eigener Drahtberich! .)
Paris . 6. März . (Reuter .) Im Zusammenhang mit

der Beratung des Rates der Entente über die Er »
nährung Oesterreich - Unaarnö . der
Tschecho-Slowakei usw . wird darauf hingewiesen, daß
täglich 800 Tonnen Lebensmittel abgesandt werden,
der Bedarf iedoch 300 000 Tonnen beträgt . Während
der Beratung wurden die italienischen Delegierten
gefragt , warum nach den Vorfällen in L a i h a ch
Italien seine Grenzen geschlossen und damit die Er -
nähruna Zentraleurovas verhindert habe. Der Rat
wird die Beratuna am 7 . März fortsetzen und darauf
einen Beschluß fassen .
Aushebung der Blockade im östlichen Mttelmeer

und der bulgarischen Küste.
Amsterdam . 5. März. Nach einer Meldung der

Erchanae Telearavhen Comvagnie ans Athen hat
der britische Admiral die Blockade von Eavalla . der
bulgarischen Küste , der Dardanellen . Stiriens und
Karamaniens aufgehoben.

Die lschecho-flowakijchen Angelegenheiten .
Baris . 6. März. (Aa . Sav .) Der Ausschuß für

tschecho -slowakiscke Angelegenheiten beschäftigte sich
weiterhin mit den Grenzen der in Betrackt kommen¬
den Staaten . Es handelt sich darum , einen modus

vivendi zu finden , um die Ansprüche zu liquidieren.

Sie deutsche RepubA .
Der neue Unlerstaalssetretär in der Reichskanzlei .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin, 6 . Mörz . Zum Unterstaatssekrstär in der

Reichskanzlei und damit zum Nackifolger Kurt Bäkes
wurde der Wirkt . Geh . Oberregierungsrat Albert er-
narart. Albert wurde bekannt als Reichskommissar
für die Weltausstellung in Brüssel, kam dann ms
Reichsamt des Innern und ivar zuletzt .Handelsattache
bei der deutschen Botschaft in Washington .

Der Ausbau des Rälesystems .
Die Kommission der Mehrheitssozialisien . die mit

der Regierung über die Ausgestaltung des
Räte sy st « ms auf wirtschaftlichem Gebier ver-
handeln soll, ist , wie wir bereits gemeldet haben , in
Weimar angekommen . Wie wir dazu von unter -
Tkfrteter Stelle erfahren , denkt man sich diesen Aus -
bau des RätesHstems folgendermaßen :

Wie schon bisher werden die einzelnen Betriebe
ihre Arbeiterräte wählen. Wähler sind alle Arbeiter
und Angestellten. aleicka '"'ltia . welches Einkommen sie
bezieben . 3ene . die nicht in großen Betrieben ar-
beiten. werden sich zusammenschließen und gemischte
Arbeiterräte wählen. Außer diesen Betriebsräten
werden auch Bezirksräte gewählt. Aus diesen
Bezirksräten heraus iverden dann die Landesarbei -
terräte gewählt und diese wählen aus sich Heraus
wieder den R « ichSarbe : terra t.

Diese? ReichSarbeiterrat wird mit den Unter¬
nehmern paritätisch in Verbindung gebracht
und so in die Verfassung eingefügt. Er wird für
die soziale Gesetzgebung verwertet und ^war wird
dieser Reichsarbeiterrat . der durch Hinzutritt der
Unternehmer zu einem ReickSarbeitsrat umgestaltet
wird , die Wirtschaft- technik organisieren ^ Er »vird
zu bestimmen haben, wie und was gearbeitet werden
»oll usw . Diese Verfügungen bleiben also nicht den
Arbeitern in den einzelnen Betrieben überlassen,
sondern sie werden von einer Zentralstelle aus ge-
leitet , in der Arbeiter und Unternehmer paritätisch
vertreten sind .

Dieser Entwurf , bei dem die Gewerkschaften
ziemlich ausgeschaltet sind , ioird sicher¬
lich deshalb bei ihnen Mißfallen erregen . Man
wird sich aber bemühen, die Gewerkschaften zum
Ausbau ihre? Organisation innerhalb dieses Systems
de? Arbeiterräte zu veranlassen.

Aus den Varleien .

Demokratische Frauenkonserenz .
Am Sonntag fand in Donaueschin -gen erst-

mÄs eine Besprechung der Verireterinneii Demokra-
tischer Frauen des 1 . Wahlkreises ftaft , die aus allen
Bezirken gut besucht war. Nach einleitenden Vorträgen
des Abg . Sckön über die volitische Lage, die
Arbeiten des Verfassunasaussckusses unter be-
sonderer Berücksichtigung der Mitwirkung der
Krauen und von Kran S ck . I o fe - Königsfeld
über Frauenorganisotion folgte e :ne anregende Aus¬
sprache. die den festen Willen zur Arbeit der nun zu
politischer Betätigung berufenen Frauen ergab . Auf
die Wichtig !«'.: der bevorstehenden Gemeindewahlen
.vurde ganz besonders hingewieseii, da hier den Frauen?
Vertreterinnen reiche Gelegenheit zur Betätigung auf
dem ihrem Empfinden am nächsten liegenden Gebiete
der Sozialpolitik gegeben ist. Die Wahlen in die Par -
teivevtretungen vollzogen sich in vollster Einmütigkeit.

Ladische Ualloualversammlung .
Der Redestrom

floß auch in der gestrigen (6 .) Sitzung der verfas-
sunggebenden badikcken Veriainmluna munter fort .
Mancher Abgeordneter trat mit dickem Manuskrivt -
bündel ausgerüstet an das Rednerpult heran . Die
wenigsten von ihnen aber brachten neue Gedanken
oder Anregungen . Man bekam immer wiedei^ Schil-
derunaen der aeaenwärtiaen Notlage der Staats -
beamten . Arbeiter , kleinen Landwirte . .Handwerker
und Gewerbetreibenden zu hören. Diese Notlage ist
bekannt. Sie wurde in der Taaesvresse schon recht
oft . und das mit vollem Recht , erörtert . Niemand
wird sie bezweifeln oder aar bestreiten wollen. Sie
wird aber dadurch nickt behohen , noch viel weniger
aus der Welt geschafft , dak man darüber taaelana
redet. Kür die in Betracht kommenden Staats -
beamten und -arbeiter wäre es im Gegenteil viel
besser gewesen , wenn die einschlägige Regierungs -
Vorlage ohne uferlose Auseinandersetzungen an -
genommen worden wäre , denn ie eher das Saus
die angeforderten Summen bewilligt, desto eher kann
bekanntlich die Regierung an die Auszahlung der
Teuerungszulagen aehen.

Zu Beginn der Sitzuna gab der Berichterstatter
des Saiishaltausschusses . Aba . Goehrina . zwei neue
Zuschriften bekannt , von denen die erste sagt, dak
sich die Vertreter der Eisenbahner -Berufsvereine
mit dem Beschluß der Rationalversammlung über
die Behandlung des Mannheimer »Ultimatums vor-
erst zufrieden aeben. Die zweite stammte vom Aus-
schuß der Oberbeamten in Kreiburg : sie verlangte
die sofortige Gewährung einer Teuerungszulage in
der Söhe "der den Unterbeamten bewilligten. Ver-
einbeitlichung der seitherigen Anschläge . Zusage wei -
terer Zuschläge , sowie eine zeitgemäße Aenderuna
des Gehaltstarifs . Im ganzen meldeten sich 14
Redner zu Wort , einige allerdings infolge eines
Zwischenfalls, den wir weiter unten andeuten wer-
den . Die Reden der übrigen Abaeordneten haben
wir bereits eingangs summarisch vermerkt. Manch-
mal herrschte im Sause und auch auf den Tribünen
nur mehr geringe Aufmerksamkeit. Erst als der
demokratische Zlbaeordnete Dr . Gothein die
Kinanzfraaen deS Reiches und des Landes und in
Verbinduna damit auch die Steuerfragen erörterte ,
kehrte die Ruhe im Saale zurück . Dr . Gothein lei-
tete feine Ausführungen mit der Konstgtierung der
Tatsacke ein . daß die neue Reicksversassuna.^ nur
einen Notbehelf darstellt und daß dieses Urteil für die
Ordnuna der Kinanzen dovvelt und dreifach gilt .
Das Svstem der Matrikularbeiträae dürfe niemals
wiederkehren. Die Verkehrssteuer, die bedenklichste
der Steuern , müsse sobald als möglich beseitigt wer-
den . llnbedinat notwendig sei . daß das Reich seine
Einnahmen aus Einkommen und Vermögen aufbaue .
Die einzelnen Bundesstaaten müßten zur Besriedi-
auna ihrer Bedürfnisse Zuschläge zu den Einkoin-
mensteuern erheben, wie das die Gemeinden schon
lange machen . Notwendia sei die Schaffung eines
einheitlichen Einkommensteuersvstems für ganz
Deutschland, was auch der Einheitlichkeit der deut-
schen Volkswirtschaft entivrecke. In erster Linie
komme es darauf an . daß wir genügend Geld bekom-
m«n für die Ausgaben , die uns notwendigerweise
zuwachsen . Eine große Vermögenssteuer werde und
müsse kommen , aber die Sorge , daß sie unsere Volks -
Wirtschaft nickt vollständig verwüste, müssen wir
fortwährend im Auae behalten , denn das Vermögen
an sick sei das Sandwerkszeua der Industrie . Da¬
her müsse darauf gesehen werden, das Vermögen,
aber nur das tätige und werbende, zu schonen . Von
Gewinn müssen natürlich Industrie und Sandel usw .
abgeben. Zur Linderung unserer Schuldenwirtschast
sei unbedingt notwendia eine gewaltige Kavitalren -
t -nsteuer. Die Verteuerung im Lande entspreche dem
jammervollen Stand unserer Valuta . Die unge-
heuere Vermehrung unserer Zahlungsmittel trage
den größten Teil der Schuld an dieser Verteuerung .
Daher müsse hier ahaebaut werden. Die Vermö-

aenseinziehuna müsse hier in solche Bahnen geleitet
werden, daß wir wieder zu einer anständigen Geld-
Wirtschaft kommen: eine solche Bermöaenseutzic
huna schade der Volkswirtschastnichts. In der Krage
der indirekten und Aufwandsteuern müssen wir un-
fere Selbständigkeit innerhalb des Rahmens des
Reiches wahren . Monovole nützen uns für unsere
badikcken Kinanzen aar nickts. Monovole könne nur
das Reick übernehmen . Wegen der zukünftigen
Ausgestaltung des Seeres alaubte der Redner , dak
wir uns hier das demokratische Vrinziv des Schwei-
zer Heeres als Vorbild nehmen sollten: für das
Reich würde das Militär dann billiger werden, aber
nicht für den einzelnen . Kinanzminister Dr . Wirtb
stimmte den, Redner darin zu . daß das Svstem der
Matrikularbeiträae beseitigt werden mükte . meinte
aber weiter , wenn die Einkommensteuer rein auf
das Reich Übergehe , dann würden die Bundesstaaten
in aroke Bedrängnis geraten .

Am Schlüsse seiner Rede wandte sich Dr . Gothein
^egen den von dem Karlsruher Oberkirchenrat Tfi .
Fr . Vtayer von der Deutsch -Nationalen Volkspartei
am Tage vorher aufgestellten Satz : „Das deutsche
Heer ist von Hintenher erdolcht worden" und wies
diesen Vorwurf unter Zustimmung fast des ganzen
.Hauses entschieden zurück Maitis Kriktionskolleze
Mager sprang ihm bei , tat dies aber in echt ton-
servative?, d . h . herausfordernder Weise , so daß leb-
haste Unruhe im Hause entstand und sich Dr . Dietz
zu dem Zwischenruf veranlaßt sah : „Nicht die Hei -
mat ist dem Heer in den Rücken gefallen, sondern
die Amerikaner haben die Entscheidung herbeige -
führt , die die Tirpitz und Ludendorff auf das deut-
iche Volk gehetzt haben.

" Später erhob Dr . Dietz
im Namen der tausend und abertausend Mütter .
Väter , Brüder und Schwestern, die ihre Angehörigen
im Kriege verloren haben , Protest gegen die Au >3 -
führunzen Magers , der die Sache so dargestellt hatte,
als sei der Krieg für uns deshalb verloren gegangen
weil in den beit«n letzten Jahren Elemente ins Feld
gesandt worden seien , die ihre Pflicht nicht erfüllt
Hätten . Es kam abermals zu Heftigen Zwischen
rufen und großer Unruhe, namentlich behauptete der
Abgeordnete Mager , so habe er nicht gesagt Der
größte Teil des Hauses hatte ihn aber so verstanden.
Weiter polemisierte der Abgeordnete Mäher gegen
Dr . Gothein und erklärte , er habe mit seinen Aus-
fühmngen am Mittwoch andeuten wollen , daß das
russische Geld an der Zermürbung der deutschen
Heere und der deutschen Heimatfront schuld se ^en ,
worauf Abg . Dr . Gothein feststellte , daß die Herren
Mayer und Mager einen großen Rückzug angetreten
hätten . Ferner klagte Gothein jene Kreise an . die
während des Kriezes das deutsche Volk wider besseres
Wissen getäuscht und belogen hatten . Schließlich
stelle er fest, daß der sozialdemokratische Abgeordnete
Dietz die Ehre des deutschen Heeres gegen konser¬
vative Herren in Schutz nehmen mußte . — Wir
müssen gestehen wir finden es für außerordentlich
bedauerlich, daß von konservativen Abgeordneten
eine solche Auseinandersetzung heraufbeschworen
wurde in einer Zeit, in der unsere Feinde ajk Hebel
in Bewegung setzen, um aus dem Körper des deut-
schen Volkes den letzten Blutstropfen herauszuholen

Nach diesem unerquicklichen Zwischenfall wurde der
Nachtra-zsetat einstimmig angenommen. In wenigen
Minuten wurde hierauf der Gesetzentwurf, der zur
Bestreitung des durch die Ausführung von Not -
standsarbeiten im Bereich der allgemeinen Staats -
Verwaltung entstehenden außerordentlichen Aus -
wands einen Kredit von 5 Millionen Mark verlangt ,
ohne jede Erörterung in namentlicher Abstimmung
einstimmig angenommen . Heute vormittag wird die
Boratunz fortgesetzt .

Dcrsafsungsausichutz .
(Eigener Bericht.)

Nachdem die Sckulfracie erledigt ist . wickelt sich die
weitere Beratung der noch fehlenden Bestimmungen
glatt ab Der Ablckniti Über das S t a a t s :n > n i -
sterium erfährt nur redaktionelle Aenderungen.
Man ist übereinstimmend der Ansicht , daß der Weck-
sel im Vorsitz des StaatSministerium nickt wie im
Sckweizer Bundesrat beim Bundesvräsidenten obli -
aatorisck sein soll , nimmt vielmehr die Wiederwahl
als den häufiaeren Kall an aus rein praktische »
Gründen . Es wird dabei von demokratischer Seite
hervorgehoben, daß nickt ohne weiteres die schwei-
zerischen Verhältnisse auf Baden übertragen wer¬
den können, da in der Schweiz die Verwaltung bei
den Kantonen liege , in Baden aber gerade in der
Verwaltung die besonderen Aufgaben des Ministe-
riums liegen würden . Das Reckt des Ministeriums .
Notgesetze vorzulegen, die nackträalick dem Landtag
zur Bestätigung vorgelegt werden, so daß auch eine
vorübergehende Aufhebung verfassungsmäßiger
Rechte eingeschlossen ist . wird im Hinblick auf die
letzten Vorgänge nochmals betont.

Eine eingreifende Aenderung erfährt der Abschnitt
über die M i n i st e r a n k l a g «. Die Sozialdemo¬
kratie lehnt entschieden das Recht der Minderheit des
Landtages , eine solche zu erheben, ab. nicht aus Par -
teirücksichten irgend welcher Art . sondern weil sie der
Ansicht ist, daß eine geordnete und gleichmäßige Re -
gierung dabei nicht geführt werden könne. Die De-
mokratie teilt zwar diese Bedenken nicht, wenn nach
ihrem Vorschlage ein unparteiischer Staatsaerichts -
dof gebildet werde , legt aber geringen Wert auf dic
Zanze Bestimmunug . Es wird daher in Ueberein-
stimmung mit den Verfassungsentwürfen der übri -
ge« Staaten die Erhebung der Anklage von einer
Zweidrittelmehrheit des Landtags abhängig gemacht .
Der Gerichtshof soll dann aus 20 gewählten Mit -
gliedern des Landtags mit Hinzuziehung der höchsten
Richter des Landes gebildet werden.

Nachdem die demokratische Fraktion ihre früheren
Anregungen aus Ausgestaltung einer aus den Vertrc-
tcrn aller Stände zusammengesetzten Information ^-
instanz der Reyierung schon früher aufgegsben ^hwt< '
wird jetzt nach ihrem Antrag zur Stärkung der iselblt-
Verwaltung wenigstens bestimmt , daß Gemeinden -
Gemeindeverbände und Kreise bei geietz "
licher Regelimg allgemeiner, sie berührender Frogcn
zuvor zu Hören sind. Nachdem alle anderen Punkte
des Entwurfs geregett sind, wird vom Zentrum nocv
die Frage aufgeworfen, wie es mit den Staats ver -
pflichtungen gegen die Kirche , die auf^

der
Einziehung der geistlichen Güter und auf ^ der )» *>'*'
lichen Eircumskr iptionSbulle , nicht aber auf dem Kit -
chetsgesetz beruhen , gehalten werden solle . Die längere
Aussprache , die wesentlich über kirchen - und staatsreck ' ?
liche Fragen geführt wird, wird mit 10 Stimmen oe-
2 StiminentHaltungen dadurch beendet, daß man auv-
drücklich erklärt, daß sich da? ausschließliche Recht dc.^
Kirche auf Besetzung ihrer Aemter auch auf den Erz
bifchof bezieh«, und daß im übrigen die rechtgultiM "
Verpflichtungen des Staates aufrecht erhalten werden -
Die Art und der Umfang derselben kann natürlich
eine sachkundige Prüfung ihrer Entstehung und ihrer
gegenwärtigen Geltung ergeben . .

Weiterhin sprach man sich noch ' übe? die geichan '
liche Behandlung im P l en um aus ^ wobei in Ueo. t ^
einstimmung m,t dem Instizminister eine ei ?
malige Lesung einstimmt « für a u s r c 1
chei , d erklärt wird. Ebenso erklaren »ch « r
Parteien dafür , daß die Verfassung de ? an
gemeinen Volksabstimmung u n te r w oi
fen werde . Man hebt von allen Seiten hervor, i ™
eine solche kein Erfordernis sei, daß vielmehr
Versammlung ein volles Mandat zur Festsetzung £
Verfassung besitze . Man hält es aber ebenso N
wünschenswert, daß das Berfassungswerk eine "
sondere moralische Kraft durch die Zustimmung *■"-
Volkes erhalte . . ..

Mit dieser Abstimmung soll alsdann eine anOc ^
verbunden werden, durch die die D a u e r d e r v >. l
fassunaaebenden Versammlung V
zwei Jahre , bis Ende 1920 erstreckt werden
während deren sie die Rechte des Landtags au ^u^



' °We Seit scheint für Beratung und Durchfüb »
Oer vielartigen mit der Verfassung zusammen -

»z
°knden Geseke nötia und wird , wie man an -

den Wünschen deS Volkes selbst errtsprechen.

Haushalkansschuh .
Hmtshastaitsschuß befoßte sich gestern mit dem

zj' tiimlaniics , totmach der neue Steuer -
S für Zwecke der Gemeindebesteuerun « n<cht m

kommen soll . Der Ausschub war der Ansicht.
tsL®, nch bei dem neuen 20prozentigen Zuschlag um
jgj

* « sonderen Zlveck handle und stimmte dem Zen -
zu . sodann beschäftigte sich der Au?«

ti ; ® tt der Einsabe des Vorstandes desBad .
t̂

° » bohnerverband « s vom 27. Februar
? «ebend , die un September 1918 gewöhne ein -

Teuerungszulage möchte auch den damals im
v
~?wienit gestandenen Arbeitern nachträglich bewil-

^ . werden . Ein Vertreter der Regierun « bemerkte
to?' daß die Familien der zum Heeresdienst singe -
ES Eisenbahnen :beiter neben der Reichsfamilien -
Z^ IMung und den Gemeindezuschlägen vom Staat
& ? wndere Beihilfe (die Frau 30 Proz . und jedes
tisL °

„. Proz , des früheren Verdienstes des Mannes
d? Einrechmmg des .Kriegslohnzuschlags und der
tẑ ungsbeihilfen ) erhalten und sich formt ' ebr gut

hatten . Der Ausschuß kam zu dem Beschluß .

^ Versammlung zu beantragen , ü :

Erstes Matt Karlsruher Tagvlatt, Freitag, den 7 . März 1919 Ar . 88. ©elte f

über die vorlie -
?? Eingabe zur Tagesordnung überzugeben .

Begaus der Beratungen wurde von Regie rungs -
»vch mitgeteilt , daß die neue Teuerungs -

'
^ 8t möglichst rasch ausgezahlt wird .

^ler oet ootlöimgen OaDifiDen Vegleicuag.
Die Vorgänge in Mannheim.

«̂ Stelle des vor einigen Tagen aus Mannheim
'^ Nickten Bataillons der 110er zog am Donners -
ffi frif ) 6 Uhr das Bruchsaler Lehrbataillon in
NÄeim ein und besetzte die Stadt . Da dieses
!̂ -?Ulon auch als Polizeitruppe gedacht ist.

dessen Anwesenheit den Beengungen des
g??instillstand 'es .

U 'eichzxjtig mit dem Badischen Freiwilligen -Ba -
Bruchsal sind der Minister des Innern Dr .

IjÄs sowie Minister Marfelotf und der Vor -
der Arbeiter - , Bauern - und Volksrate Ba -

Abgeordneter R e m m e l e . in Mannheim ein -
«.Ken . Die Genannten besprachen mit den matz-
IM"ven Stellen die Maßnahmen . die notwendig
§

'• Um eine Wiederholung der Ausschreitungen ,
Ulli* leider vor kurzem in Mannheim vovzekom-

zu verhindern . Die Persönlichkeiten , die
Zerbrechen , Raub und Plünderung dabei haben
Dulden kommen lasten , werden rücksichtslos zur

ÄfetKSi r^ '. a » . »- »»te d--
j? '*erung ,

Wl? revolutionäre Arbeiterrat fordert
Arbeiterschaft zum Gen er alstreik auf . Die
Meitssozialisten lehnten die Beteiligung ab und
^ ten die Arbeiter auf . die Arbeitsstätten nicht
i»Klassen , mn keine Gelegenheit zu neuen Putschen
J '̂ CtffCTU

tjt n Donnerstag morgen wurde falzender Au f -
' an den Mannheimer Plakatsaulen a-ngclchlagen :

. ,Mitbürger !
in Mannheim verübten Gewalttaten und Ve »

und die Auflösung deS als Pol,ze,truppe
verlegten Infantenebataillons 110 notigen

'
« ^ adische vorläufige Volksre ? ierung wieder ein
iî terie -Bataillon als Polizeitruppe n« b Mann »

J }. ju verlegen . Dies ist auch zum Vollzug der
Wnstillstandsbedinaungen notwendig . Das 2.
Z 'che Freiwilligen -Bataillon ist m Mannheim em »
k um die öffentliche Sicherheit in Mannheim
^ ^ rbüryen , ohne die eine Aufrechterhalten « der
5&j ?' tti <hen Errungenschaften der Revolution un -
K 'ch ist. ES darf erwartet werden , daß sich Mann »
dÄ« awnnhf . welche die Badische

„ i ^ OH den Dienst erschwerer . ^
konnte .

Schutze de? Leben « und der Freiheit der
Gerung hat die Badische vorlaufige VolkKregie-

. 1 Agende Anordnungen getroffen :
Vi

' Jltle militärischen Waffen und Munition stni>
Jk ^ettneibung einer Gesän -MiSstrafe bis zu 5

spätestens Freitag , den 7 Marz 1919 . vor -
C » 11 Uhr , abzuliefern . Gleicher State unter --

T . diejenigen , welche eZ unterlassen , der Polizei -
Hip« mitzuteilen , wo Waffen verborgen gehalten
. 5 M abgeliefert werden . .
^ Bevölkerung wird ersucht dt* Polizei bei
VDnahme der Verbrecher , welche aus den Ge¬
issen befreit worden sind oder bisher nicht test-

Z Men werden konnten , zu unterstützen . _
Badische vorläufig Vottsregierung er,ucht

«« .Mlkerung dringend , Menschenansammlungen
. { Ventlichen Straßen und Plätzen zu vermeiden .
»Oeiterc Maßnahmen zur Wiederherstellung der
V ' iKfien Sicherheit werden mft den Vertretern

h "" tischen Parteien vereinbart werden .
^ trhxim. den 6 . März 1919.

Die Badische vorläufige Volksregie rnng .
"

»
i

*
Unabhängigen forderten in ihrem Organ „Die

ihre Getiöffen auf . sich Waffenscheine auS -
»u lassen . Demgegenüber machen die M -chr-

^AJ ^ listen darauf aufmerksam , daß nur der Boll -
"

berechtigt ist, Waffenscheine auszustellen .

Unruhen in Lörrach .
(Eigener Drahtberichl .)

tat „ ®i . 6 . März . In der vergangenen Nacht
St p? hier nach einer Versammlung über die Frage
^ Î .uährun ^ sverhältnisse zu Unruhen , in deren

auf den Bürgermeister D . . Äu gelmcper
f I e n wurde . Er wurde nicht verletzt . Ei »

». in a n n erhielt einen Messerstich . Der
unerkannt entkommen .

B«s Laden.
Littel für die Rebschädlingsbekämpfung .

einer Mitteilung des Reichswirts »baftsamts
Ms^ "«enommen werden , daß die Versorgung der

Winzer mit den zur Bekämpfung der
& ^ Ii n g e notwendigen Mitteln auch nir
Qdf»«^ ?hr sichergestellt ist. Die Zuteilung des
A ^ Uriols wurde wieder von der Abnahme einer

geringen Menge Perozid abhangig ge-
Der Bezug der Bekämpsungsmittel erfolgt

Utn durch die landw . Organisationen .

Franzosen im besetzten Hanauerland.

k!° 6. März . Die Franzose » baben gegen
Ue ? °iaemeinde Kehl ein Strafverfahren in der
» 5r; ,S.M ^ Millionen Franken eingeleitet . Weil
? «>l^A,die Kessel des Gaswerks ohne bc
« verkauft worden seien . Die

im besetzten .Hanauerland wur
" wen Maior unterstellt .

l
's 6- März . In den letzten Tagen gmg

qjs ^ urig zur Bildung eines Unteroffizier -
U i ° n 6 ^ rch das Land . Das Gen .-Kommando

|? .bie hat inz^vischen die Aufstellung verboten .
^ »^

" ? eroffiziere zu den anderen freiwilligen Ba -
» is ^ öt :twenb benötigt werden .
v0 t .rJT^ ^ 'T .en , 5 . März . Nach dem städtischen

10 ']>■ afl muß die Umlage eine Erhöhung
! ■ ~ . ^ 6 ' ' und zwar von 50 auf 60 Pfg . erfahren .

; j ]
!lue ,?ltl nc it . 6 . März . Bei einem Einwohner ,
T « nem militärische » Amt in Karlsruhe bc-

dentsche
wurde einem

schäftigt war . wurde ein umfangreiches Lager von
entwendetem Heeresgut ( vor allem Bett¬
wäsche und Stoffel entdeckt und beschlagnahmt .

. Mannheim , 6 . März . An zwei große » Anschlä-
gen an den Plakatsäulen fahndet die hiesige Staats¬
anwaltschaft nach zwei flüchtig gegangenen M ö r -
dern , und zwar nach dem mit Gefängnis und
Zuchthaiiß vielfach bestrasten Heizer Friedr . Ge -
orgi . der den Kommerzienrat Reutber er¬
schossen bat . Auf die Ergreifung des Georgi ist
eine Belobnuiig von 3000 M ausgesetzt . Ferner
fahndet die Staatsanwaltschaft nach einem gewissen
Josef R e i d i g . der die .Mährige Ehefrau G r u -
n e r t in ihrer Wohming ermordet und beraubt hat .
Auch auf die Ergreifung dieses Mörders ist eine hohe
Belohnung ausgesetzt .

Heidelberg, ß. März . In den vier Gemeinden AI -
t e il b a ch . Dossenheim , K i r ch b e i ni - L e i -
liteu und im Stadtteil H an d s ch u h sh ei m ^sind
bis iefct 17 Pockenfälle , darunter 2 TodeSsalle ,
festgestellt worden .

a . Bon der Berasirahe , 6. März . Die ersten
Mandelbäilme stehen in Weinbeim und ander -
wärts in voller weißer Blüte . — Nach dem soeben
herausgegebenen Rechenschaftsbericht der Stadt be-
trägt das Gesamtvermöaen der Kommune Wein -
bei ins 5,9 Millionen faegeit 3,4 Millionen Schuldend
Das Rernvermöaen bat sich aus 2 .5 Millionen ver -
mehrt .

Waldkirch , 6. März . Ans einem hiesigen Gaithof
entwendete eine Reisende , die Übernachtet hatte , die ge -
samte Betvväschc und einen Korb voll anderer Wäsche,
den sie auf dem Speicher gestohlen hatte .

Ehrenstetten bei Staufen , 6 . März . Der Zßiährige
Laridlvir.' Ad. Bauer stürzte bei der Dunkelheit in
die Möhlin , und ertrank .

Konstanz . 6 . März . Einem hiesigen Schleich -
Händler wurden füngst in lieberlingen LebenSmit -
tel im Wert von über 3000 JL abgenommen .

Smwaln-MzmiIMO Mrls« .
Am 3. Mä « wurde in einer Sitzung im großen

Rathoussaale eine Genossenschaft gegründet , deren
Zwecke und Ziele aus dem Berhandlungsberich : er-
kennbar sind. Die Leitung der Berfammlung wurde
Herrn Albert Braun übertragen : er führte auS : Es
gelte , das Baugewerbe in allen seinen Teilen zusammen -
Hifassen zu gemeinsamer Arbeit , insbesondere ftir den
Bau kleiner und milÄerer Wohntingen . in enger Ge-
meinichaft mit der Stadt und den <w guten und gesun¬
den Wohnungen Interessierten : zu gemeinsamer Aus -
Übung des Gewerbes unter Ausschluß spekulativer
Einzelwünsche unt> schädigendeii Zers >̂ itterun <ren .
Diese Aufgaben stellen die Verwirklichung von Wün¬
schen und Anregungen dar , die Oberbürgermeister
Siegrist ichcm vor längerer Zeit ausgesprochen habe.
Es sei zu hoffen, daß durch ihre Lösung da« Bau -
gewerbe und seine Tätigkeit auf gesunde Grundlage
gestellt werde zum eigenen Wohle und zum Wohle
der Allgemeinheit .

Die Gründung der Genossenschaft wurde sodanai ero-
stimmig beschlossen . Oberbürgermeister Siegrist
bestätigte , daß die Ziele und Zwecke der Genossenschast
sich deckten mit den Anregungen , die er selbst gegeben
und mit Vertretern des Baugewerbe ? schon vor län¬
gerer Zeit durchgesprochen habe . Er verwies auf feine
Rede bei der Gründung des Baubundes . Damals sei
er ausgegangen von Zwei Tatsachen ^ Die gemein¬
nützige BauMigkeit , wie sie bisher sich betätigt hatte ,
habe nicht ausgereicht , das Wohnungsbedürfnis zu be -
friedigen . Die freie Unternehmertätigkeit , so würrschenH-
wert sie auch sei. habe erfahrungsgemäß auf dem Ge¬
biete de? Mein - unt > MitteltvoknungSbaileS viel un¬
erfreuliche Erscheinungen gezeitigt und schon inivlge
ihrer miwirtschaWichen ZersMiterung nacht befriedigen
können . Darum nicht Einselunternebmuim , sondern
Znfanrmenfassung . Dadurch wird der Kleinbetrieb , bei
Erhaltung seiner persönlichen Leistung zur LeiftungS-
mhigkest des Grobbetriebes gehoben , da» gilt ftrr den
Einkauf wie für die AuSnützung der Hilfsmittel rur
Arbeit . Transport Ute . Die Zufammenfassui « der
Arbeit , ihre VereinheiÄichung vermechet kleinliche Zer -
Mitter -ung , einheitliche Formen verbilligen die Arbeit,
einheitliche Grundgedanken können zu schöner Geiamr -
Wirkung geführt werden . Di« bisherigen gemeinnuw -
>ien Baugenossenschaften waren vorzugsweise Koniu -

mentenvereiniguiMn ' ihnen stand daS Baugewerbe
gegenüber wie jedem Auftraggeber ^ Hier wrrd nun
von den Produzenten der genossenschaftliche Weg be-

schritten , in Gemeinschaft mit der Stadt , die das ? n-
teresse von Produzenten und Konsumenten gleichmäßig
zu wahren bat , und mit den Konsumenten .

Die Genossenschaft ist eine Form der « elbstbnfe uno
so soll auch die Mitarbeit der Stadt nicht bedeuten ,
daß sie die Beteiligten am Gängelbant « führen , wolle .
?llle Mitarbeiter müßten in selbständiger Entfaltung
ihr Bestes leisten^ mlr beschränkt durch dos gemeni -

same Ziel — das allgemeine Wohl . ^
Dos Baugewerbe auf gestwder Grundlage zu voc^

sser wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit zu ftibren durch
Beschaffung .,uter . gesunder itnd preiswerter Wob-

nuiigen , sei der Zweck . Er danke dem Vorsitzenden der
Versammlung , der unabhängig von ihm . vielleicht von
anderen Anfangen ausgehend , zu den gleichen Vor -

schlagen gekommen sei . Die » tad!vertv,iiftlng bringe
dem Unternehmen größtes Interesse entgegen , und er
selWt sei bereit, es nach besten Kräften zu fordern

Es folgte die Beratung und Anr/chuie der Satzungen .
Jite der Stadt ein ausreichendes Kontrollrecht einrau -

men . gemeinnütziae Ziele dauernd gewährleisten .
Der vorläufige AurndHSrot wurde geivählt und zwar :

die Herren Blum , Braun , Deines , Fischer , Laeroix ,
Schärer und Weiß .

In den Vorstand wurden gewählt Herr Wild . S ^ o -

ber und Herr Aribur B i - i ff er . das dritte Vor -

standsrnitglied . das den Vorsitz fuhrt , wird vom Stadt -
cmmvrn .

Die Baugenossenschaft hat ihren Sitz Rüppurrer -

straße 13.

Aus dem Stadtkreise.
St .A . Auf der städtische« Straßenbahn wurden

im Monat D -zember im ganzen 3 907 «11 lDezember
1917 : 3 928 503 , 1916 : 2 995 132 , 1913 : 1 969 545i
Personen befördert , wofür 47 > 384 ,M ^Dezember
1917 : 313 944 M . 191 « : 238 402 1913 : 168 361 .« )

eingenommen wurden . Abgefahren wurde » 569 15S

lDezember 1917 : 539 330 . 1916 : 537 353 , 1913 :
459 715 ' Wagenkilometer . Stuf ie 190 Wagenkilo¬
meter kommen somit 698 beförderte Personen (im
Dezember 1917 : 701 , 1913 : 428) und 85 ,# Ein¬
nahmen lim Dezember 1917 : 58 J( . 1913 : 37 ^K) .

Die gewaltige Steigerung des Verkefas im ganzen
Iabre 1918 ergibt sich ans folgenden

Jahr? Cfnnafmtenm. Wagenkilo

1 380 646 3 253 057
1583 794 4 038 265

meter wurden
befördert kin ' en.
Personen

487
beförderte
Perionen

1912 15 829 681
1913 18 047 2K1 >
1914 22 362 486 1 952 264 5 166 627
1915 84 645 738 2 067 095 5 191 410
1916 30 014 273 2 430 593 5 791 558
1917 39 096 455 3 243 603 6 414 625
1918 42130 921 4 954 505 6113 621

Auf der Karlsruher Lokalbahn wurden
im Monat Dezember 286 598 lDezember 1917 :
241 413 . 1916 : 225 7751 Personen befördert . Ein -
aenommen wurden 57 205 M (

'1917 : 38 452 M . 1916 :
38 309 J ( ), I >m ganzen Iabr 1918 wurden 3221393

I ( 1917 : 2 993 053 , 1916 : 2 592 691 > Perfonen be-
I fördert und 596 717 A ( 1917 : 412 361 M . 1916 :
326 165 Jl '

\ eingenommen .

447
433
475
51«
60«
689

Mk .
42
39
38
40
42
52
81

Stadt . Tchülerspeisuna . Es iit noch wenig be-
kannt . daß seit vielen Jahren einige Hundert Kin¬
der . deren Mutter auswärts arbeiten , krank sind
oder aus andern Gründen nicht in der Laae sind ,
zu kochen , aeaen geringe Bezahlung ein auskömm¬
liches Mittagessen erhalten . Die helfenden Kräfte ,
die nocl, blieben , sind äußerst angestrengt . Jetzt ,
da die Kriegsarbeit zum arößten ^Teil vorüber ist .
werden aber viele Frauen und Mädchen bereit sein ,
bei der Schülersveisung wieder mitzuhelfen . Mre
Leitung wendet sich an alle diese mit der Bitte . fuo
zur Mitarbeit zu melden . Die Arbeitszeit währt
von 12 bis 1 Ubr mittags . Anmeldungen werden
im Volksschulrektorat . Kreuzstraße 15, Limmer 27
(Fernsprecher 3316 ) . zu den üblichen Dienststnnden
entgegen genommen .

Dir Reicksbekleidunasktelle erklärt sich damit ein -
verstanden , daß die Demobilmachunasausschüsse der
Ortsbehörden die Bescheinigungen der Notwendigkeit
der Ansordernna der Kohlengruben an Arbeiterbe -
rufskleiduna unmittelbar an die Abteilung „ N " der
Reichsbekleidungsstelle richten .

Keine Pakete und Wertsendungen nach Leipzig .
W egen Unterbrechung des Leipziger Zugverkehr ? in -
folge des Generalstreiks iverden von der Post Pakete
und Wertsendungen nach Leipzfa -Ort einstweilen
nicht angenommen . Der Briefverkehr wird aufrecht¬
erhalten .

Zum Karlsruher Adreftbuck wird diesmal ein
Frühiahrsnachtraa ausgegeben werden , der
alle Aeiideruiiaen . Neueinträge und Kitteilungen
der Einwohnerschaft berücksichtigt .

Der Bertedrsverein hat soeben seinen Iahresbc -
richt für 1918 bernnsaeaeben . zu dessen Besprechung
seine Mitglieder auf morgen Samstag , abend 7 Uhr
in das Nebenzimmer der Babndofwirtschaft 2 . Klasse
eingeladen sind . Dabei will er auch sein Arbeits¬
programm für 1919 vorlegen .

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse wurde dem Fahrer
Karl Rösch . Bäcker , hier , verliehen .

Konzertbaus . Vom Bureau wird uns geschrie-
ben : In dem Märcbenspiel „Schwanenweiß "

von August Stnndberg . das am Samstag , den 8 .
März , im städtischen Konzerthaus zur Erstausfüb -
runa kommt , wirken neben Fräulein Holm in der
Titelrolle in Hauvrrollen mit die Damen Ermarth .
Frauendorfer . Müller . Versina . Alleari und Vorita .
sowie die Herren Becker. Bürkner . Essek , Gemmecke
und Höcker. Die begleitende Musik ist von Ferdinand
Hummel . Die Spielleitung bat Otto Kienschcrf :
die musikalische Leitung Georg Hofmann . Das neue
Bühnenbild und die szenische Ausstattung wurden
von Oskar Auer , die neuen Kostüme nach Entwürfen
von Margarete Schellenbera hergestellt . — Die Vor¬
stellung beginnt um 7 Ubr .

Wvliltätlgkeitsvkranstaltung . Der Deutsche Bank -
beamtcn -Verein E . V ., Zweigverein Karlsruhe , ver¬
anstaltet am Dienstag , den 11 . Mar .}, im Eintrachts¬
saale . abends 548 Ubr . einen Bunten Abend , an dem
nnmhafte hiesige und auswärtige Künstlerinnen und
Künstler mitwirken und dessen Reinerträgnis zu-
gulisten des UnterstübuiigSsonds für in Not geratene
Bankbeamte bestimmt ist.

Karlsruher Streich » uartett . Am Mittwoch , den IL.
ds . MtS . findet im großen Saale der Eintracht der
lefete diesiäbriae Kammermusikabend des Karls -
ruber Streichauartetts statt . Es kommen folgende
Werke zur Aufführung : Mozart : .. Streichguartet "

D -Dur . Beethoven „Streichguartett " F -Dur . Sme -
tana . Aus meinem Leben .

"

Badischer Frauenverein . den von der Sozia -
len Krauenschule des Vereins veranstalteten Vor -
trägen tritt eine Aenderuna ein . da Professor Dr .
Weckesser durch Krankheit verbindert ist . den zu -
gesagten Vortrag zu halten . An seiner Stelle bat
nun Seminardirektor Dr . E . v . Sallwürk einen
Vortrag übernommen , er wird am IL. März im
Ratbaussaal über . Der Weg zum literarischen Er -
vressioniSmuS " sprechen .

Verband Badischer Musiker . Auf die am Sonn -
taa . den 9 . März , vormittags 11 Ubr . im Saale de?
Konservatoriums stattfindende Ort ' gruvveiiversamm -
luna wird hingewiesen . (Siebe die Anzeiget

Swndesbuch-Auszügc .
Shesckliedun «. 6. Mär »: Meora Rick von Hei¬

dersbach . Schloffer hier , mit »karoline R ö fe t r von
Würibura .

! odc >>sälle. i . März : Berta Hindenlana . Ma -
lcrin , ledig , alt 22 Jabre : Aoles Netter . Fabrikant ,
Witwer , alt TS Jabre : Joses Sichler , alt 15 Jabre .
— S . März : Katb . Klubr . alt 57 JaSre . ZSttioe von
Nikol . fllubr . Steinbaner : Jobann D ö r i ch . Priv .,
ledia . alt 74 Jabre : «Ärislvf Rieker . Mechaniker .
Witwer , alt 7» Jabre .

Veerdianugszeit «ni> Trauerdauö erwachsener Ber -
storieue » . Freitag , 7. März : Vtll Ubr : Cliriftof Rie¬
ker . PrivatierSchillerftr . SV: !412 Ubr : Berta Hin¬
denlana . Malerin . Rüvvurreryr . 72 : Kl Ubr :
Huao Henast . Ingenieur a . D .. Etsenlobrstr . 45 :
S ttbr : Katbarina lnbr . SteinbaucrS -Wttwe , Hum -
t'Olötftr. 27 : "44 Ubr : Jobann Dörich . Privat . Itern -
straße 4 , Friedbos Mttblb . : 4 Ubr : Karl Schremvv .
Brauereidirektor , Äarlstr . KS. Keuerbestattuns .

Sport.
Dir diesjährigen Frübiahrsverbandsspiele nehmen

am Sonntag ihren Anfang . Der F . C . „ Phönix -
Alemannia " eröffnet den Reigen mit seinen ersten
drei Mannschaften gegen den F .-V . Beiertheim aus
dem Sportplätze des Karlsruber FußballvereinZ .
Man beachte die Anzeige ,

echte llachMteil.
Eisenbahnunfall.

( Eigener DrahlberiÄ .)
Recklinghauien . 6. März . Heute morgen ent -

gleiste auf dem Bahnhofe Sinsen - Köln der
Hamburger V - Zug . Eine schadhaste Weiche
legte sich während der Fahrt um und sprengte den Zug
in zwei Teile . Ein auf dem Nebengleis fahrender
Güterzug fuhr auf den mittleren V -Zugwagen auf .
10 Personen wurden schwer verlebt . Auch
der Güterzug wurde schwer beschädigt . 8— 10 Wa¬
gen liegen zertrümmert auf dem Bahnhof .

Belgien .
Paris . 6. März . (Reuter .) Tie Unterfuchirngs -

kommlssion der Friedenskonferenz für die belgischen
Angelegenheiten entschied, daß sie in der Frage der
belgischen Ansprüche auf holländisches
Gebiet kein Urteil abgeben wolle , da sie der Ansicht
ist, daß es außerhalb der Jurisdiktion und ihrer
Macht liegt, über Gebiete eines neutralen Staates ^u
verfügen .

Brüssel , 5. März . (Havas — Reuter .) Die Leitung
der belgischen Arbeiterpartei und der sozialdeinokrati -
schen Parlamentsfrgktivn haben im Prinzip der Ein¬
ladung der holländischen Sozialisten
zur gemeinsamen Beratung des h o l lä n d : sch - be l -

ischen Problems zugestimmt unter ^der Bedingung ,
aß die Söcrotuugen in Brüssel stattfinden .i

Liittich, 5 . März . Einer Havas -Neuter - Meldung » .
folge bedroht ein allgemeiner Streik sämtliche Be-
triebe in L ü t i i ch.

Wien . 5. März . Die konstituierende Iiational -
Versammlung wählte den Sozialdemokraten Seid
zum Präsidenten .

Neunork . 5 . März . Der Streik der Hafenarbeiter ,
durch den die transatlantische und die Wüstenschiff-

fahrt stillgelegt worden sind , dauert au .

Wdel . «werbe M verkehr.
(Nachdruck der init etner Cbisfre versebenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aestattet .)

Der Kehler Hasen .
Die Handelskammer Mannheim hat sich im Na -

men des Badischen Handelstaas telegro
vbifch und brieflich an die Deutsche Waffenstillstands -
kommission gewandt , aeaen die Sperrung des Kohlen -
und Güterverkehrs im Kebler Brückenkopfaebiet ent -
schiedenen Widerspruch zu erheben . Von der Deut -
schen Waffenstillstandskommission ist der Kammer
iefet die folgende Abschrift einer Note des Vorsitzen -
den der Interalliierten Wafsenstillstandskommissic » !
an den Vorsitzenden der Deutschen Waffenstillstands -
kommission zugegangen :

„Der Oberstkommandierende der verbündeten
Armeen gibt am 15. Februar folaendes zur Kennt -
nis :

1 . Ich habe nichts dagegen , daß die für das rechte
Rbeinufer bestimmten Kohlen weiter in dem Hase »
von Kehl auSaeladen und von dort in die nicht be-
setzten Gebiete Deutschlands auf den Weg gebracht
werden : Voraussetzung dabei ist nur . daß der Durch -
ganasverkebr in besagtem Hafen auf iene Menge »
von Kohlen beschränkt bleibt , die vor der Besetzung
des BrückenkovseS durch französische Truppen dort
ausgeladen wurden .

2. Was den Warenaustausäi zwischen Kebl und
dem Hinterland betrifft , so ist es unmöglich , de»
Wünschen der deutschen Regierung Folge zu leisten .
Ich habe bestimmt .. daß die zu dem Brückenkopf Kehl
gebärenden Gebiete den für die besetzte Zone des
linksrheinischen Gebiets geltenden Bestimmungen
unterliegen , d .b . also , daß ihnen im Prinzip ieder
Verkehr mit dem übrigen Deutschland untersagt ist.
gez . Nudant . Besonders als Verschärfung zu be
achten .

"
*

Berliner Börse.
Berlin , 6. März . Unter dem Drucke der Ereig «

nisse in Berlin , über die man iedoch bei dem
Fehlen jeglicher Zeitungen ein klares Bild zurzeit
nicht habe » rann , verkehrte die Börse in sehr » er-
vöser Stimmung . Bei außerordentlich kleinen Ilm -
sähen senkte sich der Kursstand mit wenigen Aus --
nahmen aus der ganzen Linie . Besonders wurden
hiervon Schisfahrts - und Montanwerke betroffen ,
wal ?rend die anderen Gebiete vernachlässigt waren .
Auch in österreichischen Aktienloerten herrschte An »
gebot vor . Höher notierten lediglich Prinz Heinrich »
bahn . Große Berliner Straßenbahn und Mannes -
inann gaben später noch weiter nach. KriezSan .
leihen unterlagen starken Schwantungen und notier -
ten 84—82H —84 . Oesterreichijch - nngarische Ren¬
tenwerte notierten niedriger , dagegen waren Pfund -
an leihen fest.

Der Verkehr an der Börse wurde auf Beschluß
des Börsenvorstandes um 1 Uhr eingestellt , so
daß amtliche Notizen für Industriewerte entfallen .
Die Börse bleibt morgen Freitag geschlossen. Am
Samstaz vormittag werden vom Börsenvorstand
weitere Bekanntmachungen ergehen .

Devisenmarkt . Telegravbiscke Auszahlungen für :
s . Mir» im».

« rief ;(Selb :
Holland
Dänemark
Schweden £60 .75 s«».L5
Norweae » . . . . . . rn » estÄ
Schwei , . 185.« 188.25
Oesterreich -Ungarn . .
Spanien
Hclssngsors . . . .

362 50 363. —
1)38 - 288 .60

48 .55
159 .- 160.—

U5.25 95.75

6. Mär,' ( DIU.
Gelo : fiitjel :
37').— 370 .50
243.- ZAZJji

-'S6.L5
254 .75
19 .75 191.—
48 .45 48 .55

150.—
96 .25 '6.75

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M .. 6. März . Die Stimmung war

heute etwas freundlicher , da die Nachrichten aus
Berlin eine etwas ruhigere Auffassung hervorriefe >t
und eine günstigere Beurteilung zulassen . Das Ge »
schäst beschränkte sich in der Hauptsache wieder nur
Spezialpapiere . Im Vordergrund des Interesse -j
standen Schantungbahn die bei nicht uube »
trächtlichen Umsätzen höher wurden . Auch Lomear »
de» , 20' /s—20» '«. erzielten weitere Kursbefferunaen .
Schiffahrtsaktien fanden ebenfalls Beachtunz , do6>
blieb die Kursbewegung bescheidener . Am Montan -
aktienmarkt war die Haltung behauptet Etwa -j
besser bezahlt wurden Deutich - Luxemburger un »
Phönix Bergbau . Daimler Motoren sowie Benz »
aktien , letztere 201 genannt , wurden lebhafter um »
« setzt . Von Elektrizitätspapieren fanden gelten &
Guilleaume Beachtung . Chemische Werte Jte/efei ,
besonders Badische Anilin 288 , Scheideanitalt 350 .
Im Industrieverkehr mit Einheil .'-kvr '" - di>'

Tendenz fester . Höber gingen u . a . Gu rnrnitoateil
Peters . Maschinenfabrik Eßlingen . Auf dem
tenmarkt lagen heimische Anleihe » schwacher. Fi »
Pfandbriefe uiachte sich Kaufluit bemerkbar . Von
ausländischen Fonds wurden Chinesen lel' h-.ist uni»
höher umgesetzt ,

. raukfurtcr Kurouotierungcn .
Ledert . Adler i>

Ovveilbeimer . . —
Malckkbr . Badema

( Weinbeiml

Badische Bank . . i »«--
Darmiiadter Bank . 119.00
Deutsche Bank . . ? 15. ~
Dtskonto Command . iro .2»
Dresdner Rank . . 146. 75
OeNerr . Länderbank
Rhein . Creditbank .
Schaakkb . Bankver .
SUdd . Disk .-Gei . .
Wiener Bankverein
Ottomaubank . . .
Bockumer Gußstahl
Gelienkirchen . . .
Harvener
Laurabütte . . . .
Mann » . Bcrkicherai.
Bauaei . Grün &

BilfInner
Cementwk . Hcidelbci. l (s ,~
Cbem . ftabr . Ver

(Mannbeiml
Junabans . Gebr .,

Schrambera . .

iiv .-

ii ?!«

155.-

147. -

200 .—

Bad . Maschinentabr .
(Durlachi . . . .

Maschibr . Gridner
lDurlachl . . . . ~ '-~

Maschfbr . Haid &
Neu . Ncibm. . . _ -~

Maschkbr. KarlSrnbe
f

chlinck & Co . . ** •""
vinu . Ell . Baum -
wollkabr

Svinn . Ettliuaen . —
Ubrcnfbt . Bad .

(^ urtwanaen > . . —
Wayaonfbr , ffnchs . 286.—
gefiftoffbr . WafftfiM 208 .-
Kuckerfabrik Bad . . —
ejus erw . Franlentb . — .—

Die Württcmberglsche Hypothekenbank in Stutt -
gart hat 1918 einen Reingewinn von Ji 1 707 70S
erzielt , woraus wieder 8 " /» Dividende vorge¬
schlafen werden . De? Eingang der Hypotheienztn -
fen sei befriedigend gewesen und habe sich sogar ge-
genüber dem Vorfahr gebessert . Seit Ausgang 1918
habe sich die Nachfrage nach den Pfandbriefe » der
Bank trotz des hohen Kurse ? in nie zu erwartendem
Umfange gesteigert . Mangels brauchbarer ^ Belei -
hungsgesuche konnte die Bank bisher den Wünschen,
die ans allen Teilen des Reiches an sie herantreten ,
nicht entsprechen . Das neue Geschäftsjahr sei bisher
ebenfalls durchaus befriedigend verlaufen .

Maschinenfabrik Gribner A .-G . . Dnrla » . Die dem
Aufsichtsrat vorgelegte Bilanz auf 31 . Dezember
1918 schließt mit einem R e i n g e w i n n von
977 295 .84 A (i . V . 1375 396 .68 M \ ohne Berücksich¬
tigung der ieweiliaeu Vorträge ab . Es soll der auf
den 8. April ds . Is . einzuberufenden Generalver -
sammluna vorgeschlagen werden . 15 Prozent ~ i # ; »
dende wie im Voriabr zu verteilen .

Der Perbai »d Deutscher Tafelwagenfaw >Ian !en
erhöhte den Ausschlag um weitere 15 " /».

A»« deslelle» des SaiMt Xagülott :
Durlach : Franz Bahm , Hauptstraße43.
Ettlingen : Lechner . Buchbinderei , Leopoldstr . S.
Rastatt : Kronenwerth . Buchhdlg^ Kaiserstr .
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Aus der Sladlralsfitzuug vom 27. Zebrvar.
Kinder -Krivven . Der Borstand der Abteilung II

des Badischen Krauenvereins teilt mit , dah die
finanziellen Ergebnisse des Betriebs der Kinder -
Krippen im LuisenhauS und im Hildahaus sich stetig
so verschlechtern , dah er nicht mehr in der Lage sei ,
den Betrieb in der bisherigen Weise durchzuführen ,
wenn nicht die Stadt einen wesentlich höheren
Beitrag als bisher leiste . Bis Ende des Jahres
1918 erforderten die Krivven ( von der Zeit ihres
Bestehens an — seit 1863 ) — Zuschüsse von ins¬
gesamt 380000 M . Davon sind aufgebracht war -
den : durch Beiträge der Stadt 30000 M , aus Ge¬
schenken und sonstigen Beiträgen 100000 M , aus
Mitteln des Frauenvereins 190000 M . Infolge¬
dessen sei nicht nur das gesamte Vermögen der Ab -
teilung II des Vereins aufgezehrt , sondern auch eine
Schuld an den Gesamtverein in Höhe von 30000 M
entstanden . Der Aufwand für ein Kind sei infolge
der allgemeinen Teuerung auf 3 M für den Tag
gestiegen , was bei einem durchschnittlichen täglichen
Besuch der beiden Krwven von SO Kindern einen
jährlichen Aufwand von «3000 M verursache ,
während aus Pflegegeldern jährlich nur 27300 M
( 60 L» von den Eltern der Kinder und 70 .3» vom
Kriegsunterstlltzungsmnt oder der Armenkasse ) ge >
deckt werden könnten , so das? ein jährlicher Betrag
von 33700 M aus dem städtischen Zuschuh und aus
Mitteln der Abteilung II des Frauenvereins auf¬

zubringen wäre . Wenn die Verpflegungssätze für
die Kinder etwa infolge Wegfalls der Kriegsunter -
stützung der Eltern herabgesetzt werden , werde sich
der Sehlbetrag noch erheblich steigern . Der Vor -
stand der Abteilung II bittet daher , vom Jahre 1919
an den gesamten Sehlbetrag auf die Stadtkasse zu
übernehmen ( 1918 gewährte die Stadt einen Bei -
trag von 12000 M , in den Vorjahren einen solchen
von 4650 M ) .

Auf Vorschlag der Kommission für Arinenwesen
und Jugendfürsorge beschlieht der Stadtrat , den
Betrieb der Kinderkrippen auf die Stadt zu über -
nehmen , kür ihre Verwaltung , an der auch weiter -
hin der Frauenverein beteiligt werden soll , eine
besondere Kommission einzusetzen und im Vor -
anschlage der Stadthauptkasse für das laufende
Jahr als Zuschuß zu den Betiebskosten einen Bei -
trag von 42000 M vorzuschlagen .

Stimmen aus dem Mlikum .
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe»

nimmt die Redaktion keine Verantworwna . )
Die reine Willkür .

?Sn der letzten Zeit kamen hier in den einschlägigen
Geschäften aeaen Bzzuafchein Hemdenstoffe
zum Verkauf . Leider herrschte dabei wieder das alte
Karlsruher Willkürstisten ^ über das schon so viel ae -
schrieben , geredet und aeklaat worden ist : wer durch
die bekannten Kanäle rechtzntia Wind davon er¬

hielt , konnte sich seinen Bezugschein holen und darauf
6 Nieter Stoff erwerben : alle andern hatten das
Nachsehen , denn bald vranate an der Bezugschein -
stelle das bekannte Vlaiat : „ Bezugsscheine für Reichs -
wäre werden nickt mehr ausgegeben "

. Dah die
Beamten dieser Stelle manches erreate Wort zu
hören bekamen , obaleick sie versönlick ja keine Sckuld
trifft , läkt sich denken .

Acb aber frage : Ist es denn in Karlsruhe wirk -
lick nicht möglich , dieser unerhörten Willkürwirtschaft
beizukommen ? Weshalb wird das Vorhandensein
so wicktiaer Stoffe , die in fast jedem Haushalt aufs
allerdrinaendite benötigt werden , nicht ordnungs -
mähia bekanntaemacht und die Abgabe eventuell
rationiert ? Wenn nicht genug Ware vor -
band : » ist . weshalb müssen es denn gleich 6 Meter
sein ? Würden nicht 3 Meter auch genügen , wo-
durch die Zahl der damit Bealückten sich aufs dov-
velte erhöhen würde ? Vor allem aber : Wer ist ver -
antwortlich für dieses Suitem . das auch bei der Ab-
gäbe anderer wicktiaer Artikel eingehalten wird und
bei dem jeder das Nacks :hen bat , der nickt ständig
auf Markt und Straken berumborckt . ob nickt etwa
„ zufällia " begehrte Sacken abgegeben werden ? W .

Lrieslaslen .
i!nfr»nen werden «ur beantwortet , wenn die AbonnementSquittung bei-

neraijt ist Wird schriftliche Antwort gewünscht auch Rückvorto

N. A. I . Ja ! der Vater eines unehelichen Kindes
haftet auch für die Kosten der Entbindung , sowie
für die Kosten des Unterhalts der Mutter für die

ersten 6 Wochen nach der Entbindung , und
infolge der Schwangerschaft oder der Enim -? -ß
weitere Aufwendunzen notwendig werden , au" gt
dadurch entstehenden Kosten zu ersetzen . j jrn
wohnlichen Betrag der zu ersetzenden S 'ovp" faf
die Mutter ohne Rücksicht auf den wirklichen ^ I
wand verlangen . Der Anspruch verjährt
Jahren ( § 1716 des B̂ürgerlichen Gesctzbu
2 . Zu den Entbindungskosten gehören auch «" .jct
Behandlung . Medizin , Bäder , sowie entgas
Arbeitsverdienst .

Vom Wetter.
Witterungsbeobachtungen der Mrteorolog .

Karlsruhe .

0r . - . Z - . N TS
5 . März Nachm. u. - IS .4
5 . März ^ bdö. S-° U. —
6 . Marz MrgS 73« U. -

Höchst?Temve . atur am S. Mirz 13.5 . nieZrigli » w der dar- .
Nackl 6 .0 . Nie "er!chla"Smengk »emcssen am 6 Mirz trüb ^

Schulerinsel
Kehl
Maxau

Mannheim . .

Rhein -Wasserstände.
6 . März :

1,75 m

morgen ? 6 Ubr:
5 30

2,83 m
4,60 m
— m
— m

3,86 m

1,61

4,p2 1

mittags 12 Ubr : jf 3
'

abends 6 Uhr ?

LO
* iKPPiH TA Ell ETTCM för SchwächezU5tände > neryöse Anwandlung

SlliiSKKlil E 1 1 Ell Abmagerung ! blasses Aussehe ^1
TaMsendffach erprobt und verordnet ; vorteilhaft im Gebrauch . Preis Mk . 3 .- Apothekj ;

P « l,gar » it« r m . Mütze
(® ricfefud >8) , sehr we¬
nig getraaen . zu ver -
kauten :

Kavcllenftr . 16. XI . r .
1200—1400 gebr . B « ck-

lteiue zu verkaufen :
Aorkstrake 9.

1 Liter Glyzertuöl .
neuer , lieller A » zuq u .
Neberziclier . J » k.- Was -
seurock zu oerk . : Mühl -

Haus - Kauf .
HauS , auch Eckhaus ,

in guter Lage , s .Photo -
graph vassend ,

zu kaufen gesucht .
Gg . Heberle , Liegvn -
schaftsbllro , Borkstr 37 .

Tel 2399

Haus
zu kaufen gesucht , Kai -
«er- , Karl - od . Ettlinaer -
strafte oder lonlt guter
Geschäftslage . SÄaus
bevorzugt . Angebote m .
Pi .̂ iSangabe unter Nr
SS5J

MoSernes
Etagenhaus

mit 8— 6 Zinrm . »
Wohnuimen in
guter Lage zu
kaufen oder zu
tauschen gesucht .
Mitteilung über
Preis , Rente ,
Grundritz,allen -
falls Architekt , ob
elektr . Licht und
Zentralbeiz . unt .
Nr . 8631 ins Tag -
blnttbüro erbeten .

§
tnter der Waffen - u .
>iun .-Kadr .. verl . Süd -

endltrane . zu kaufen ae«
sucht. Anaeb . mit Preis
pro qu> uiiter Nr . 8760
ins Taablattbüro erbet .

SladtgarleU ' AMe
z« kaufen gesucht . Gefl .
Anacb »tc unt . Nr . !̂ 77S

Matratze .
gut erb . , zu kaufen ae -
sucht. Angebote nnt . Nr .
8019 Ins T aablatt b . erb .

Wcl » edle ^. . . . Dame w .
brav . Mädchen einige
gute Bcttttcker « . Be -

jfi 6
ftB

° C
£ titr ir

^ " ". H
*

"
SMftrümpse

, u kaufen gesucht . ?ln -
geböte unter Nr . 8791
ins

'
Taabla ttbüro erbet .

CWjelougne ,
gut erhalten , zu kaufcu
gelackt . Angebote unter
Nr . 881 ' t . TagMattb ^

Zu kaufen gesucht :
eine Büro - Einrichtung ,
auch einzelne Stücke .
Schreibmasch . . Schreib -
tisch. Stiible . farbige u .
rociftc Vorhänge , Tev -
viche . Portieren . Ange -
böte mit Preisana . unt .
Nr . 8812 i . Taa blattb . .

Zu kaufen gesucht
I bis 2 Betten ,
Waichkommode ,

Schrank . Diwan . An -
geböte unter Nr . 8815
ws T aablattbüro . erbet .
Kr . ÄinDcrbökroaiiiie
u . gut erb . Nähmaschine
zu kausen gesucht . Gefl .
Angebote unt . Nr . 878k
i ps Taablattbüro erbe t.

Zu kank. « es . gut erb .
Schuhmacher -

Ningickisfmaschine .
Schuhm . 4>enkenhas .

Grünwettersbach ,
Hau vtstr ane Nr . 11 .

Schre ' ilmasMe
in brauchbar . Zustande
zu kaufen gesucht . An »
geböte mit Prcisanaabe
nnt . Nr . 8810 ins Tag -
blattbüro erbeten .

<>>cs . Kla ^vniatie » znm
Lic .icn u . Litzen . Anne -

m . Preisangabe
Pbilivvitr . 23, 4 . St .

Geige
lautes , altes Instru¬
ments sofort zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 8700 i . Taablattb .

Holzbearbeitnugs -
Maschinen

nebst Treibriemen ge-
wcht . Angebote u . Nr .
mi » ins Taablattbüro .2_ ms _ £ as »-M

Mhmaschine .
Äentral - Schwtna - vier
Ringschiff , zu kaufen ae-
sucht. Anaeb . mit Preis
unter Nr . 878^ i . Tag -
blattbüro erbeten .1LN

ZchuWacher -

Nähmaschine
Zylinder , sowie eine
linksarmiae zu kaufen
aefncht . Angebote unt .

8788 i . Taablattb .

10 PS.
SrehslroM'

Motor
mit Schleifring zu
kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 8713 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Federuvritscheu -
wagen .

80—S5 Ztr . Tragkraft ,
sofort zu kaufen gesucht .

Allgeier .
Durlacher Allee 2S.

Tclevbon 1SV1 .
Zu kaufen gesucht

mit Gedern , mit 20 Ztr .
Tragkr . Ansiübrl . An -
gebot - unter Nr . 8778
ins Taab lattb üro erbet .

Starker
Handwagen

wird gelncht . Angebote
unter Nr . 8792 i . Tag -

2 Fahrrad -
mäntel

und Schläuche noch
gut erhalten sofort
zu kaufen gesucht .
Angebote unterNr .
8726 ins Tagblatt -

büro erbeten .

!eder - Trk'!w.emen
für Transmission ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .
8«4g i . Taablat tb . er b .

>> etne Bettücher und
a -üeiibezüge . low . färb .
Bettwäsche zu kauf gel .
Gefl . Angeb . unter Nr .
87 82i ^ Taablatib ^ rb- t^

1 neuer dunkler

Herren-
anzug

( f . Gr . 1 .60m ) oder
Stoff <3 m ) sofort
zu kaufen gesucht .
t5j? sl . Angebote unt .
Nr . 8725 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Knaveu -Auzug .
Alter 8 Jahre , neu . zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 8620 ins
Taabl attbüro erbeten ^

tssizivrs - Litewka
f . qi ., stärk. Herrn zu
tausen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 8S21 ins
Tagblattbiiro . erbeten .

Miliiäraozug .
itett, zu kaufen gesucht .
Angebote nnt . Nr . 877k>
In a Taablat tbüro erbet .

Loden - öder Regeu -
mantet . Svort - Anzua .
Coutawao mit gestreif -
ter Hose , alles neu . für
mit « , »via . zn kauten ge¬
sucht. Anaeb . unt . Nr .
881 ? ins Taablattb . . erb»

Turnkleiduug sowie
Turnschuhe . 37 od . 88.
zu kaui . aes. Preisana .
u . Nr . 8748 i. Taablattb .

Zirka 100 lfd . Meter
Drahtgeflecht .

1.50—2 .00 in hoch , für
Einfried . zu kaufen ge-
sucht. Anaeb . nnt . Nr .
*718 ins Ta ablatt b. erb .

AutzbaWose ! .
neue u . gebrauchte zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 8803 ins
Taablattbüro erbeten .

Kaufe
gebrauchte Möbel , aanze
Haushaltungen , einzelne
Stücke . Offiziers - Unifor -
men , Wäfche . Schmuck¬
sachen.

Joses ©roh .
An - und Berkaus ,

Markarafenstrahe fi.

Möbel
aller Art , ganze Haus -
Haltungen , kauft das
An - n . Berkaufsgeschöft
Neukam . Lammstr . 6
im Hos . Televb . 3.?46 .

Tascheanhre «.
wenn auch revaraturbe -
dürstia . werd . stets an -
aekanft in Weintranbs
An - n . Bertcnfsgefch ..

soneziL .r -.hs ?2.
ebmuchte Ähren !

wenn auch rev .-tedürft . ,
a . Schmucksachen aller
Art kaufe und zahle die
besten Preise . Gesl . An -
geböte erbittet

I . G e l m a n .
Uhrmacher .

Zäbrinaerstrake 36.Zäftriiiaerfl"
Mündeandolinen

Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkaufsgesch&ft

Levy
lyiarkgrafenstraOo 22

§[aniiüöPion-
Viitikv

alte , gebrochene Platte »
und Walzen kauft zu
höchsten Preisen

Karlsrnh « .»aiserftr, t? 5. Tel . 389 .
Dung ,

einige Fuhren zn kau-
sen . M . Schulz . Rbein -' ' 18 .

Obervriman . d. Ober -
realfchule für tägl .

Nachhilfestunde »
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 8703 i . Tag -
blattl ' iirv erbeten

Ein . mittellos . Schüler
der Nolls - u . unt . Mit -
^ lschulklasse nnrd Nach -
Hilfe n . Unterricht , bes.
in Mathemat . (Rechnen
usw . ) kostenlos erteilt .
Angebote unt . Nr . <402

>, S Taabla ttbüro erbet .in s Taabla ttbüro erbet .

Unterricht
z. bilanzsicheren Buch -
Halter lini in 10— 15
Std . erteilt u . Garant ^
des Erfolges . Anaeb . n .
Nr . 8bZt i . T aa blattb .

Stensgrasliie
u . Maschinenschreiben

lehrt gründlich in klei -
neu Grnvven

Emma Mühlich .
Zirkel k> ? l . Einir . tägl .

Anch Einzelunterricht .

Ktcmmix
Phönix — AiErurtniA

Freitag , 8 Uhr abends
Monats - u . außerordentl.

Spielervsrsammlung
im Löwenrachen .
Sonntag , 9 . März

Verbands spiele .
ntiMMHUHumnmiHimnMunimi
I , il , III. gegen
F.-V. Beiertheim.
mmiiinmnT.ttwnminiin. iiiinn
Lexinn : III . x] %2 Uhr nach¬
mittags bezvv . 10 Uhr vorm .
Preise Mk. 1.20 , 80 Pf ., 60 Pf.
Schüler u . Militär die Hälfte .
Mitgliedern ist der freie Ein¬
tritt nur mit Mitgliedskarte

gestattet .

KerlsruherfuOlialiußrein
e . V.

Schirmh . Prinz Max v. Baden
Geschäftst .Zirkel 29 , Tel .1193 .
Samstag , S . Müpz 1919 ,

Uho* im Prinz Carl

Mona
'
s - taBiiülig

anschließend
Herren -Abend .

Gäste willkommen.

liefern jedes Quantum
.ttlctf -hnchcc Saudfteiu -
Kalk - u . SÄotterwerki ,

Kailer - Allee 97.
Telephon 407 .

Rriefwcchfel zwecks

Heirat
mit gebild . . nett . Mädel
unter 80 Jahr , wünscht
ideal veranl . . antmüt . .
akademisch gebild . Leh -
rei » Rricfe mit Kild er -
beten . Angebote unter
Nr . »772 i . ? aablat >b .

Sängerin ,
die sich in Karlsruhe niedergelassen , erteilt

WIM . WWs - WkMM
bis zur Bühnenreife und Konzerttätigkeit

( loser freier Ton ) .
Um sich bekannt zu machen , werden einige

Aller zu billigerem Preise an -
genommen ^ Korrektur iedeS Stimmfehlers .
talentierte

xtimmvrüsuiige « kostenlos ." r . 8627 '
M

"
Sich melden unter Nr . 8627 im Tagblattbüro .

Städtisches Konzerthaus
Freitag , den 7. März 1919 .

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Freitagsmiete Nr. 23.

Der Evangelimann .
Musikalisches Schauspiel in 2 Akten (der zweite Akt in
zwei Abteilungen ) nach einer in den Erzählungen „ Aus
den Papieren eines Polizeikommissärs " von Dr . Leopold
Flor . Meißner mitgeteilten Begebenheit von Wilh . Ktenzl.
Anfang 1l</7 Uhr . Ende tyglO Uhr .

Städtische Festhalle Karlsruhe .

Oberammergouer Passionsspiele
Spieltage : am 4. , 5 ., 6., 7. . 8 . , 9. März

jeden abend 7 Uhr,
außerdem am 5 ., 8. und 9. März

jeden Nachmittag 2 l l2 Uhr und Abends 7 Uhr .
Vorverkauf in der Musikalienhandlung des

Herrn Fritz Mllller , Kaiserstraße 124, Ecke
Waldstraße . Telephon 388 .

Bachverein .
Dae Probelokal im Konzerthaus hat sich

als zu klein erwiesen . Die Uebungen zur
Mathäuspassion finden von jetzt ab im Saale
des evang . Vereinshauses (Adlerstraße 23,
neben der Firma Malsch & Vogel ) statt .

Proben jeweils Dlsnstags unci Freitags .
Damen l/«8 , Herren l /,9 Unr . Gäste will¬
kommen .

F
Eintrachtsaal Karlsruhe

Mittwocb, 12 . Hirz 1919, abends 1/28 Ubr
Zweiter (letzter) i

KammermiisikaM
des

KarMer Streichquartetts!
Josef Peischer , I . Violine
Felix Saupe , II . Violine
Heinrich Müller , Viola
Paul Trautvetter , Cello.

Karten zu JL 4.—, 3 .—, 2.—. 1 .50 in der I
Musikalienhandlung Fritz MUlter ,
Kaiserstraße , Ecke Waldstr . Tel. 388 .

Genußreiche Stunden durch
schöne Hausmusik
verschafft ein

Reiche Auswahl
zu mäßigen Preisen .

H . Maurer ecI ^
hiSciS?.

Belehrende Schriften über das
Harmonium u . die Hausmusik kostenlos .

Mos -Auflese
Matratzen

liefert prompt und in bester j
Ausführung

Unter SpiuwMr)
IM

Karl Bauer !
Karl -Wilhelmstr . 14 Tel . 3427. j

(Lieferung erfolgt nur an
Möbelhandlungen ) .

Versteigerung
Heute Freitag , nachm . IV% Uhr

versteigern wir
imrä r£ \

n Hotel Germania
eine größere Anzahl Gegenstände aus Bronze »
Porzellan und Kristall , ältere und moderne

^owie^ len ' antiken Gobelin,
mehrere französische Pendulen , Schatullen ,

Medaillen etc ., ferner
130 Stück ausgestopfte u. aufgesetzte meist

exotische Vögel .

MQIler & M KorM
Kaiserstr . 80 a.

Altes Gold ii .
Silber

kauft zu höchsten Preisen

Hofjuwelier BfiftSCh « Kaiserstraßej^

Qummi- Absfltze
und -Ecken , neue Ware , in guter Qualität

wieder eingetroffen .

Engrosverkauf. — Versand nach auswlrts.
Großes Lager sämtlicher Artikel für Pflege

und Selbstanfertigung von Schuhwerk .

Haller 'sGummi - K &us
Karlsruhe i . B ., Kaiserstr . 60

Nff - gegenüber der Firma Zeumer .

Techaus Rondcllplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

KQnstler -Trlf
von Bretschger -Gruber - Benning .

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . IM PlatZS . Telephon ^
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Amtliche Bekanntmachungen .
Heinrich Müller , wohnhaft in Karls -

.Humboldtstrabe 24, wird gemäß § 1 der
^ Ordnung Gr . Ministeriums des Innern vom
•>•.. tfebtuar 1916 vorbehaltlich jederzeitigcn
,

'öe" us§ die Genehmigung erteilt , in Baden
Zĵ rbsmäßig Rindvieh , Schweine, Schafe und
Li»er! zur Weiterveräugerung für sich oder für
di°i Ladern zu erwerben oder Angebote auf

T,„ e aufzusuchen.
Karlsruhe , den 17. Februar 1919 .

B ezirksamt . O .-Z . 74.
Arbeiter- mt 'o Augestelltenausschüsse betr.

un weit in denjenigen Betrieben , in denen
E$ , dem Abschnitt II der Verordnung Les
*pm? des Vvlksbeauftragten vom 23 . De¬
iner 1918 ( R .G .Bl . S . 14ZK ) Arbeitsaus -
i2 ,c und Angestelltenausschüsse zu errichten
S neu zu wählen sind ? die Wahlen dieser
»..Müsse nvch nicht stattgefunden haben ,
Sfoen die in Frage kommenden Betriebe
gefordert , die Wahlen unverzüglich vor-
n^ men . Die sofortige Einsetzung der ge-

en Ausschüsse ist im Hinblick auf die ihnen
«taj verschiedene neue Reichsoerordnunatzn

tzÄwiesenen Aufgaben , insbesondere die Mit -
. «ung bei der Entlassung von Arbeitern oder
- gestellten , sehr dringlich . Wir machen be -
Mns darauf aufmerkiam , daß jeder Betrieb ,

Verwaltung und jedes Büro , in denen in
tot« $ ead mindestens 20 Arbeiter oder An »
th* ^ beschäftigt werden , die Ausschüsse

den neuen Vvrschriften wählen lassen
sĵ v' wich wenn sie zur Zeit schon solche be -
f.?,11' Für die jetzigen Wahlen gilt noch die
zAeyeit als Anlage zur Verordnung des
PZ'st'erium des Innern vom 4 . I . 1918/ den
Sun des § 11 des Reichsgesetzes über den
Irländischen Hilfsdienst betr . ( Ges . u . V .O .

7 ) erlassene Wahlordnung Mit den
s?®) die Verordnung des Ministeriums des
fen vom 7 . II . 1919 ( Ges . u . B .O .Bl .

die Verordnung des Ministeriums des
Z

'Nern vom 7 . II . 1919 ( Ges . u . V .O .Bl .
angeordneten Abänderungen . Die ttm *

des Wahlverfahrens dürfte in der
N >s nicht so erschwerend wirken , wie es den
schein haben könnte , wenn in den an Zahl
W . ,| RML
^ PeKändigung herbeigeführt werden wird

Bitto n «*-yv *4Ttcftn srortlif itmtKftrr tnctdöt oöct

ßL'i übenviegenden kleinen und mittleren Be -
iCJ*n durch die Vorarbeit der Organisationen

limine eigentliche Wahl unnötig ,
°och mif zwei Listen beschränkt.
Di ? Wahlen sollen tunlichst bis zum

L' d. M . vollzogen sein. Wir ersuchen die in
kommenden Betriebe , uns den Vollzug

» .^ Labien anzuzeigen , soweit das noch Nicht" >chehen ist . O .Z . 73
Karlsruhe , den 3 . März 1919 .

. Bezirksamt . — Polizeidirektion .
Bekämpfung der Maul - uud Klauen -

o, sc»che betreffend .
iJ ?m Stalle des Bonifnz Ke' tvrer und im
j ? e,istnil in Oberöwisheim , Amt Bruchsal ,

Maul - und Klauenseuche ausgehrochen .
Karlsruhe , ddn 3 März 1919.

Bezirksamt . O . -Z . 72
dnß Handelsregister » Banb IV O ^Z . 83 ist

Ll.mrma Donau - Gravbitwerte . Beselllch . aNt be»
Ä . Ü?^ r Haftung . Karlsruhe . eingetragen : Durch
tẑ ichaiterbefchlufi vom 21 . Januar 1919 ift das
fih. '" ' aoitat um 10 000 Mk . auf 30 000 Mk . er -
b? , Uni der § 4 des Gef - llschastsvertrageS ertt=
Li ?| nd geändert worden . Tic BertretunaSb «-
UJ 'S des GeschäftsfübrerS Kaufmann Johann
SJSLtr in Stuttgart ist beendet .

"tlSrufje , den 4 . Mär » 1919 .
v Badisches Amtsgericht B . II .

lM ^ n dem Konkursverfahren übet das Ber

«ffJi «er mrma Ht
Wnngersttatze 50, ist
tu> Ullnrt S „ S tr! „ .

. . . . rlStul .
zur Abnahme der Schluß '
ilt ' ' " "" " "

Wung deS Verwalters nach rechtskräftig
juj^ Stcm Zwangsvergleich Termin bestimmt

^e»« tag . den 25 . Mär, 1919, vorm . n Uhr.
A. dem Badischen Amtsgericht , Akademie »

2 , Eingang 2 , 1 . Stock, Zimmer 8.
»\ Vi wurden festgesetzt :

bie Vergütung des Ver -
wnfters aus 1904 M 55 &

^ die Auslagen desselben auf 293 M 28 I ,
^ Karlsruhe , den 28 . Februar 1919.
^ Wsschreiberei Bad . Amtsgerichts A. IV.

Iahrnis ^Versteigerung .
Karlsruhe

um
ii^ stag , den 8 . März d . 3f

dem N des Kaufmanns Wilhelm
rünwinkel . versteigern die

uachm . 4 Uhr ,Hh OCil 8» •vluvg \3+r Hl —,
rrU,e Durmersheimerstraße 90 verschiedene

5.16 'tücfc, eine Nähmaschine, eine Hobelbank
IL . verschiedenes Schreinerwerkzeug gegen
^ Mung .

. Lebensmitlelmaclen.
verfallene , verlorene und sonst ab-

k^ Maekommene Lebensmittelmarken kann
nicht gewährt werden .

Z> Karlsruhe , den 23 . Februar 1919.
. ürutigsmitfelamf der Stadt Karlsruhe ,

Scharfschützenruf .
Kameraden von meiner allen 21t. G . K. 88

.. Jeff .-21t. G .-Abtlg . 8
n. der 21t. S . S. S .-Abteilung 38
und andere Freiwillige

meldet Euch zum Heimatschutz
in ber

21t. G . -Scharsschützen-Abteilung Boekkcher
(früher M . G . St. 88)

Beim

Freikorps Hessen - Nassau !
Bedi » «« usen :

Folgende Bedingungen slird für die Annahme
mahgebend :

I . *) Vervflichtuna auf eine Probedienstleiftung
von 4 Wochen , während der die Geeignet -
beit geprüft werden soll . Bervflichtung auf
3 weitere Monate vom Tage der endgül -
tioen Annabme ab.

Bei einer gerichtlichen Bestrafung kann
sofortige Kündigung erfolgen .

b ) Unbedingter Gehorsam gegen die bestellten
Vorgelebten , denen Vertrauensleute zur
Seite steben .

c) Anerkennung der bisher gültigen Kriegs -
gefebe . soweit sie nicht durch die Regierung
inzwischen ausgehoben oder abgeändert sind.

II . Kebübrnisfe : Grundlöhnung für Gemeine
30 Mk . monatlich , für die anderen Dienst -
grade die bisherigen Löhnungsfäbe . Ferner
eine tägliche Zulage für jeden Freiwilligen
obne Unterschied des Dienstgrades von 5 Mk .,
die auch an Sonntagen und bei kürzerem
nicht länger als 14 Tl . . .
zahlbar ift . Ferner freie Vervflegnna . Unter -Lage wäbreiiden llrlaub

kunft und Bekleidung .
III . Leistung der TreuverMichtuu « : Zu jeder

Zeit bereit sein , innerhalb der Reichsgrenzen
zur Sicherung ber Grenzen , der Regierung ,
der Nationalversammlung und zur Aufrecht «
baltung der Ruhe und Ordnung verwendet
zu werden .

Es werbe » eingestellt : Offiziere . Unteroffiziere ,
Schützen und Falirer aller Jahrgänge .

Bereits Entlassene teilen ihrem Bezirkskom -
mando mit . dal ! sie als Freiwillige bei der Ab -
teiluna eintreten und verlangen dort ihren Pah ,
oder wenn dieser dort nicht ausgehändigt werden
kau» , vom BezirkLkommando eine dementlvre -
chend« Bescheinigung , die sie bei der Meldnng
zum freiwilligen Eintritt mitbringen .

Bittet bei eurem Bezirkskommando um 'i ilir -
scheine . Jeder bringe seinen Entlassungo .nizug
mit . er wird vergütet .

Die M . G . S . S .- Abteilung , welche mit anderen
Truvven der 21 . Diviston das Freikorvs Hessen -
Nassau bilde » wird , erhält das Abzeichen der
FreikorvS am Kragen und auherdem das S . S .-
Abzeichen . lKrieasteilnebmer tragen gekreuzte
Schwerter unter dem Freikorvsabzeichen ) .

Straffe Zucht , echt soldatischer Geist , gute
Kameradschaft zwischen Führer « ud Manu -
fchaft solle « i» der Truppe herrsche» .
Schlechte Elemente werde » nicht geduldet .
M . K .- SchLtie » herbei für 's Baterland .

2Neldnng: Werbestelle SchreibstnbeZ . Komp.
Znf .-Regt . 88 , Hanan .

6aatn . den 8. März 1919 .

Boettcher , Hauptmann.

Soiiole sm (ks « . ammmiiis ,
Vortrag des Herrn Seminardirektors

Dr . G. von Sallwiirk am Mittwoch , den
IS . März , nachmittags 4 Uhr . im groken
RatbauSsaal , über:
. Der weg zum literarisch. Expreffionismus " .

Eintrittskarten zu 1 M ( mir numerierte
Plätze) sind Gartenstrahe 49/51 und nach¬
mittags an ber Kasse zu haben.

Der Vorstand .

Sonntag , den S. März , nachmittags 4 Uhr
in der Ariedenskirche der 2Nethodiften-

gemeinde , Sarlstratze 49 b

Vorkrag von Prediger A. Rücket :
Warum bin ich ei» Christ?

Jedermann ist herzlich willkommen .

Biirgerverem itnb BiirgtiUjelWstt
Zu der am Samötag , den 8 . März 191» ,

abends 8 Uhr , im Nebenzimmer der Restau¬
ration „Zum Felseneck " , Kriegstraßc 117, statt -
findenden

MeroMlifflen MraMoMtaiig
laden wir die berehrl . Mitglieder beider Vereine
höflichst ein.

Tagesordnung :
1 . Zusammenschluß beider Vereine .
2. Neuwahl des Gesamtvorstandes .
3. Bekanntgabe der Satzungen .
4. Verschiedenes.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tages -
ordnung bitten wir um zahlreiches und Punkt-
liches Erscheinen.

Die Vorstände .

BerM Wim NW.
SrisgruM Karlsmhe .

Tonntag , den 9 . März , vormittags '/-II Ilhr
im Saale des Konservatoriums , Sofienstr . 48

Versammlung .
Tagesordnung :

1 . Bericht über den Stand der Arbeiten .
2 . Aussvrache .
3 . Wahl des Borstandes der Ortsgruppe .

Es wird um möglichst vollzähliges Er -
scheinen yebeten . ^Interessenten als Gäste willkommen .
Die Arbeitskommisjion zur Errichtung einer

Musirerkammer .

flbendkurfe
Montau , den17 . Märzl9l9 beginnen wir j
mit folgenden Abendkursen :

1 . Stenographie : Anfängerkurs .
2 . Stenographie : Fortbildungskurs .
3 . Buchführung : (einfache , doppelte , I

amerikanische )
4 . Kaufmännisches Rechnen , Korre¬

spondenz , Wechsel - und Scheck¬
kunde .

Ausführliche Auskunft und Prospekt
bereitwilligst durch die

| Privat- Hondelsschule Merkur
Karlsruhe , Karlstr . 13 , n . d . Moninger . I

2 gebrauchte
2 W-Gasmotoren
und ein gebrauchter
8 HP-Gasmotor

zu verkaufen . Angebote ,
in welchen der Preis ab
Standort . Kailer - Allee
1t und Schlachthaus -
str. 8 zu stellen ist . Nnd
bis 15 . März d . I . bei
uns einzureichen .

Karlsruhe . 5 . März
1919 .
StSdt . Gas - . Waffer -

n . E lektrizitäts amt .
Kuieliugen .

Zagd - Verpachtung.
Die Gemeinde Knie -

linaen vervachtet am
Mouta « . d. 1«. Mär ».

» ack « . i Uhr .
aus dem RatbanS die
Ausübung der Jaad des
4. Jagdbezirks m . SOI ha
auf 7 Jahre . Als Bie -
ter werden nur solche
Person , zugelass . . welche
im Besibe eines Jagd -
vasies Nnd . oder durch
ein schritt! . Zeugnis v .
Bezirksamt nachweisen ,
das, gegen die Erteilung
eines Jaadvasses keine
Bedenken besteben . ,

Knielingen . 1 . März
1919 .

er Gemeinderat .

^i » vermiete »
EinsaMlienhaus
t ar
acht .

mit fuös ; . Nutzgarten tn
»ge am Turm -

bcrg . L. Zimmer . Bad
und Mansarden,immer
nebst Zubehör . Termin
1 , Okt . Angebote unt .
1! r . 8754 l . Taablatt b

Atelier
mit Nebenräumen und
«rohem Souterrain , zu
icd . Zweck geeignet , ver
sofort od . später zu « er-
mieten . Näheres Bik -
nriastrake 18 . 1 . Stock .

K
Brauersir . 5 , 2 . St . ,

rechts , gut möbl . Zim -
mer sofort zu vermiet .

Einsam « Sdl . Zim -
mer zu vermieten :

Zirkel 9. Stock .

100 Mark Belofjtmtig
nach Abschluß des MiewertragS für Nach-
weis ^ iner neuzeitl . 3 Zimmerwohnung in
westl? Lage aus sofort , spätestens 1 . Juli .
Ang . unt . Nr . 8764 ins Tagblattbiiro erb .

Laden
oder belle Räume , im
Zentrum d . Stadt , mit
1,60 >i> Einfahrt , von
T -auermicter sofort od .
fvät . gesucht. Angeb . u .
Nr . 8708 i . Tagblatib ^

Eine schöne , neuzeitliche Wohnung von

4—6 Zimmern
mit elektr . Licht, Lage Marktplatz bis Mühl -
burger Tor , wird auf Mai oder svattzr gesucht.

Angebote mit Preis unter Nr . 8/63 »ns
Tagblattbllro erbeten .

Von erstklassigemHaus wird in bester
Lage ein bestehendes od . leerer Laden
sür ew

Strumpf - und Trikotagen -
Geschüft

sofort zu mieten gesucht. Angebote , streng
vertraulich , mit genauen Angaben unter
Nr . 8768 inS Tagblattbüro erbeten .

Losem gesucht
Ein trockener , möglichst ebener
Erde gelegener , ca . 200 qtn
großer Raum , ev . auch mehrere
nebeneinanderliegend , zur La¬
gerung von Möbeln geeignet ,
in der Südweststadt , Nähe
Karlstraße , auf längere Zeit zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr .8511 insTagblattbüro erbeten

JL vv vT—■ar ,Y-

mmiimk
mit Büro

für Möbcl ver sofort
aelncht . Angeb . unter
Nr . mm i, Taablatt '

Gesucht mSbttttt . Zim -
mer von ruhig . Herrn .
Angebote unt . Nr . 8788
ins Tnablanhiir ?

k!e ?ucht für sofort ein
besseres , gut möbl . Zim -
mer mit Pension , wo -
möal , elektr . Liclit . in d .
Süd - o . Westst . Dauer -
mieter . Preisangeb . u .
Nr . 8766 i . Taablattb

Leeres Zimmer , zwei
Fenft . , z. Avril zu vm .
Kornblumenftr . 7 . II .

Zwei schöne, still ge -
legene Zi .m« ! r find auf
IS . April an einen so -
liden . ruhigen Mieter ,
der etwas Gartenarbeit
übernehmen würde , zu
vermieten : Stefanien -
strasie 10. 1 Tr . hoch .
Einzukeh . v . S—11 Uhr ,

iin fäwnftcr Lage der
Bismarckstr . ist ein gut
möbliertes Zimmer mit
1 oder 2 Betten lohne
Bedienung ) a . 1 . Avril
oder früher »u vermie -
ten . Zu erfragen im
Taablattbiiro .

Helmboltzstrahe 6 , in
ruhig . Haus «. mSbliert .
Wohu - « . Schlafzimmer .
Kämmerch . f . Kohlen , an
eins . Dome im 4 . Stock
zu vermieten . Koch- u .
Leuchtg .. keine Bed .. k.
Wäsche. Näb . 1. Stock ,
Televbon 2579

Gartenstrahe 18, Stb ..
2 . Stock , ein gut
möbl Zimmer

mit schöner Aussicht auf
Gärten aus 15 . d . Mts .
zu vermieten .

Alleinsteh . Dame sucht
in nur gutem Sause
2—3 Zimmerwohuuug .

mögl . mit Bad . ver so-
gleich od . sväter . West -
stadt bevorzugt . Ange -
böte nnt . Nr . 87S6 ins
Tanblattbüro erbeten

Höherer , alleinstehend .
Staatsbeamter sucht aus
1 . Juli , gegebenenfalls
früher 8 Zimmerwoh -
nun « mit Bad . Gas u .
elektr . Licht. Angebote
unter Nr . 8794 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Einzelne Lame
Kriegswitwe , sucht Ich.,
mod . 3 Zimmerwohnung
in guter Lage auf t .
Avril oder später . An -
geböte unter Nr . 8755
ins Tagblattbüro erb .

z od . 2 Zimmerwoh -
nu » s gef . geg . Tausch
ein . kl . 4 Zimmerwohn .
Angebote unt . Nr . 876V
ins Ta a blattbüro erb .

6—9 Zimmerwohnnnci .
Neuzeit entsvrech . , mit
Gartenbenübnn « . zum
1 . Auli od . 1 . Okt . zu
mieten aes . Angeb . unt .
Wr 8708 I. Tagbl ^ttb.

Wer besorgt gegen
100 M Berglltnu « mo¬
derne 4—5 Zimmerwoh -
nnng bis svätestens 1 .
Juni sür kleine Beam -
tenfamilie ? Angeb . unt .
Nr . 8731 ins Tagblattb .Nr . 873t i

»um 1 . Avril in besser.
Haufe von kinderl . Ehe -
vaar gesucht . Angeb . u .
Nr . 8783 i . Tagblattb .

900 Mark
zahle ich für saubere ,
helle 3 Zimmevvohn . ,
aus sogleich od . später
beziehbar . Angebote
unter Nr . 8774 ins Dig -
blattbüro erbeten .
30 Mark velohnnng
demjenigen , der kinderl .
Ebevaar sofort oder 1 .
Avril 8— 4 Zinimerwoli -
ttung mit elektr . Licht
in d . Weltstadt besorgt .
Angebote mit Preisana .
unter Nr . 8737 i . Tag -
blattbüro erbet en .

Moderne

5 ZmnlttWhiM !!
nnn Ebevaar ohne Kin¬
der ver 1 . Juli gesucht .
Angebote unt . Nr . 8667
in .? Taablattbüro erbet .

Aohnungs
Tausch.

Nenzeitl . 4— 5 Zim »
mcrwobng . ver 1 . Juli
oder früher gesucht evtl .
gegen eine eins . 4 Zim -
incrwohna . in d . Süd -
Weltstadt zn tausch . An -
geböte unter Nr . 87SS
ins Taablattbüro erbet .

GelnÄt
4- öZimmenvohng.
ans sosort od . sväter in
Karlsruhe oder bellen
Umgebung . Angeb . m .
Preis unter Nr . 8804

S ? aqblnt tbüro erbet .

Wohnung
b . 3- 5 Zimmern , ^
möglichst östlich der \
Karl -Friedrichstr ., |
von kleiner Famil .
auf 1 . Juli oder
früh . ges . Angebote
unter Nr . 88U6 ins
Tagblattbüro erb .

6 — 7 Zimmer-
Wohnung

sür sosort od . 1 . Juli
gesucht . Preisangebote
unt . Nr . 877t ins Tag -
hsattW? o s?hetM.

2 Zimmerwohnno « v .
alleinfteb . Herrn z. 1 .
Avril gesucht . Angeb . u .
Nr 8750 t . Tagblattb .

_ nsamilienhans
von 10—12 Zimmern
mit Zubeh . auf 1 . Juli
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 8752
ins Tn ^blattbüro erb .

20 M Belohnung
demjenigen , der einem
innnen . kinderl . Ehe -
vaar ver sofort 1—2 un¬
möblierte Zimmer und
Küche , womögl . in der
Süd - od . Südoststadt zu -
sichert . Angeb . unt . Är .
87-17 ins Tagb lattb . erb .

« er Lade «
>, « .1»4.— .li

Kleiner Lade «
mit ArbeitSraum ober
Werkstatt , womögl . mit
Wohnung , sofort ober
1 . Avril zu mieten gel .
Angeb . mit Preisana . n.
Nr . 8672 i . Tagblattb .

. ess. Arbeiter suckt c .
eins . möbl . Zimmer im
Zentrum v . Ludwigs -
vlab oder Marktvlav .
Angebote unt . Nr . 8770
inS Taablattbüro crl ^ ,

Zimmer , niögl . 1 . St . ,
mit Pension sucht Schü --
ler der Stadt . Handel !- -
schule ab Ostern . An -
geböte unter Nr . 8761
in s Taablatt b üro „ erb^ .

Zimmergesn
'
ch. Allein »

steh . Herr s. in Karls «
rube möbl . Zimmer ev .
mit voll . Pens . Geil .
Angeb . m . Preisana . » .
N r . 8808 i . T aablattb .
Sol . , jung . Mann sucht
eins . möbl . Zimlner . wo -
möglich mit Pens . Nähe
Kurvenstr . bevrrz . «̂ esl .
Angebote unt . Nr . 8807
ins Taablattbüro erbet .

Gef . ivird ans 1. Avril
möbl. Zimmer

mit frühstück für Hrn .
in gutem Hause . Ange -
böte unter Nr . 8710 ins
Taablattbüro . erbeten .

Bnnd d . Helferinnen
v . 31 . Kr . sucht f . Ner -
eiusziv . 2 helle Zimmer .
Zentrallage letiva Rit -
terstr .— Kaiservl . l . An¬
gebote Stesanienstr . 86,
v
^

Stockhsruer^

500(» - 8fl(ifl Mark
gegen gute Sicherheit ,
am liebsten 1 . Hovotbc ?,
zu 4Vi % auszuleihen .
Angebote unt . Nr . 8780
Ins Tüjjbfatffinvo —srjk.

ln J ecler Hohe
XäSSSO auf Hypotheken
auszuleihen .

Aug . Schmitt ,
Karlsruhe , Hirschstraße 43 .

Telephon 2117 .

Kapitalien.
Habe mehrere kleiner «

u . gröhere Beträge ver
1 . Avril od . 1 . Juli zu
5% aus gute 2 . Hypothe¬
ken in . Auftrage zu ver -
aeben .

I . Feistenberger ,
Kaiserstr . 127.

Beteiligung .
Kür rentabl . Geschäft

wird ein stiller Teil -
haber mit einer Einlaae
von Jl 15 000 unter Si -
cherstellnna des Kavi -
tals gesucht . Krieasan -
leihe wird in Zahlung
genommen . Näheres

F . W . Wörner .
Aka demie !t r . ?L,

Bürofräulein ,
Ansängeriu od . Volon -
tärin . kann sofort ein -
treten . Ausführl . An -
geböte unter Nr . 8768

Tffa,blatMro_LrhH,
Suche für sos. tücht .

Zuarbeiterinnen .
ksrau Tranb .

Damenlchiieiderin .
Beilchenstr . 27 . 1 . <Sl .

17000 MK.
auch in Kriegsanleihe zum vollen Wert gegen gute |
Sicherheit mit 6 % jährl . Verzinsung zu leihen gesucht .
Angebote unter Nr . 8789 ins Tagblattbüro erbeten . I

flammen .
Roman von Haus Schnlze .

(Nachdruck verd»tm .)

kam Hella ihm , Alsleben , jetzt mit
Vorschlag ?

sein Nachfolger vielleicht schon im
W erövunö ? Wollte sie aus der Ungebunden -
% .es jahrelangen Bohemelebens wieder zu-
V , Jn iie umfriedete Sicherheit bürgerlicher" 'altnisjc ?

war ja noch immer wunderschön und so
^ .^^ iung . Die Zeit hatte ihr nichts ge-

^
'"cn .

vielen Männern würde der schwärute -
VV ihrer Märchenaugen gefährltlt , wer -
^»d i rttt vlaue Tiefe einst so viel verkirochen

^
w wenig gehalten hat ^e.

doch selber vo . xwei Tagen Zeuge
^ji»k. ..^ riumphes gewesen , als der junge Graf
^ii>k>? 1 ^em Zauber ihrer Persönlichkeit so

' ^ ndslos erlegen war .
Eickstädt!

c^Qitfe
^n ^ durchzuckte ihn auf einmal der

$ ch?rfti eß sich Hellas abenteuerlicher Ehrgeiz
v einer Grafenkrone ?

Vrfj im Prinzip mit einer Scheidung ein -
«tUj .

n
.&en !" sagte er endlich vorsichtig tastend .

»>ik ' W glaube , auch dich zu verstehen . Du
Helt^ . — für einen anderen !"

■Mrf>
' " rchte leise die weihe Stirn .

? ^ ine , daß dich das nur wenig inter -
kann !"

v
Un, boch , wenn es sich zum Beispiel —

Gras Eickstädt handeln sollte ."

Ein leises Zittern lief über Hellas undurch -
dringliches Gesicht.

Ihre Pupillen wurden auf einmal groß und
starr .

Ein instinktives Gefühl sagte ihr , daß der
Mann ihr gegenüber sie in diesem Augenblick
bis auf den Grund ihrer Seele durchschaute.

„Wie kommst du auf Graf Eickstädt ? fragte
sie endlich mit erkünstelter Gleichgültigkeit .

„Liebes Kind , wir beide wollen doch nicht vor -
einander Komödie spielen ! Glaubst du denn ,
ich habe vorgestern abend nicht ebenso gut wie
alle anderen am Tisch bemerkt , welchen Ein -
druck du auf den jungen Grafen gemacht hast ?"

uNnn , und wenn es wirklich der Fall gewesen
sein sollte !"

Alsleben lächelte kaum merklich .
„An sich ist es mir natürlich völlig gleich-

gültig , wem Gras Eickstädt seine Gunst zuwen -
öet , auch wenn es sich schließlich um meine
eigene Frau handelt , die du ja doch im Grunde
noch immer bist . Ich würde mich erst dann zu
einem Eingreifen veranlaßt fühlen , wenn du
diese Huldigungen in deinem Interesse zu einer
Heirat ausbeuten wolltest !"

Mit einem leidenschaftlichen Rnck sah Hella
c>uf.

„Ich wiederhole , daß dich das alles nicht im
geringsten angeht !"

Alsleben bewegte abwehrend die Hand.
„Ich bitte dich, wir wollten doch ganz ruhig

und sachlich miteinander verhandeln . Da ge-
stattest du mir not )} , daß auch ich dir meinen
Standpunkt einmal scharf umgrenze . Ich
willige in eine Scheidung nur dann ein , wenn
sie für dich nicht das Sprnngbrett werden soll,
dich als ein gefährlicher Störenfried in dies
Haus hier einzudrängen . Denn du weißt ja

wohl selbst am besten , daß der Weg zum Grafen
Eickstädt nur über Fräulein Herta geht .

"
Ein höhnisches Lächeln verzerrte Hellas

Gesicht.
„Dn bist ja auf einmal so zärtlich besorgt um

das Glück des Hauses Lohna !"

„Was willst du damit sagen ?"

Ein drohender Ton klang durch Alslebens
Stimme .

„Daß dein Interesse nicht so ganz selbstlos ,
und der Tag nicht mehr so fern sein dürfte , an
dem du dich mit der Baronin LoHng gefunden
haben wirst !"

„Ich verbiete dir , den Namen dieser Frau in
den Mund zu nehmen !"

Hella zuckte die Achseln.
„Deine Verbote lassen mich völlig kalt . Ge -

nan so , wie es mir auch absolut gleich bleibt ,
ob du vielleicht einmal hier Herr auf Pahlowitz
wirst . Bin ich doch sogar bereit , dir zu diesem
Glück durch unsere Scheidung eine goldene
Brücke zu b»ueu . Allerdings verlange ich dann
aber auch, für mich selbst uneingeschränkte Frei -
heit meines Handelns !"

Alsleben erhob sich .
„So hätten wir uns also nichts weiter mehr

zu sagen .
"

Eine flackernde Angst brannte in Hella auf .
Sic fühlte , wie der Boden unter ihr wankte ,

wie ihr langsam das Spiel entglitt , das sie schon
so sicher in der Hand zu halten gemeint hatte .

„Ich vermisse noch immer eine endgültige
Erklärung zu meinem Vorschlag !" sagte sie mit
unsicherer Stimme .

Alsleben lächelte .
„Verzeih , aber ich glaubte , mich bereits deut -

lich genug ausgedrückt zu haben . Ich bin nach
wie vor mit einer Scheidung einverstanden ,
vorausgesetzt , daZ sie am letzten Eyhe nicht auf

Gras Eickstädt abzielt . Hebt der Graf feine
Verlobung mit Herta Lohna auf , so weiß ich
genug . Und ich versichere dir , daß er noch am
selben Tage erfährt , wem er die EHre feines
Namens schenken will !"

Wie eine Schlange schnellte Hella in die Höhe .
„Das sähe dir gleich, du Heuchler , du Phari -

säer ! Was ist es denn , was du mir nachsagen
kannst . Daß ich dich betrogen , daß ich dir die
Treue gebrochen habe ? Solange die Welt steht,
trug noch immer der Mann die Schnld , wenn
sein Weib ihm nicht die Treue hielt . Meinet -
wegen geh doch hin und trage deine Schuld selbst
auf den Markt .

„Hella , mäßige dich !"
Ein verächtliches Lächeln war die Antwort .
„Wer war es denn , der sich an mich heran -

drängte und um meine Liebe bettelte : Du —
du ! Als ganz junges , unerfahrenes Ding von
sechzehn Jahren fiel ich dir anHeim , geblendet
durch deinen Rang und deinen Namen . Niemals
habe ich dich anch nur mit einem Gedanken ge ^
liebt . Nur weil ich Frau von Alsleben heißen
wollte , wurde ich deine Frau !"

Wie ein blaues Feuer brach es plötzlich heiß
aus ihren Augen .

„Du hast mir meine Jugend genommen ,
meine erste Blüte ! Wie einen Raub . Tu willst
dich jetzt noch über mich zu Gericht setzen , weil
auch ich einmal meinem Herzen folgte ! Ich
hasse dich , ich hasse dich !" stammelte sie, ihrer
Sinne kanm mehr mächtig .

Dann brach sie auf einmal jäh ab und sank
wie ein Stein in ihren Sessel zurück.

Ihr Gesicht verfärbte sich .
Die Hände auf das rebellische Herz gepreßt ,

saß sie in halber Betäubung schwer atmend .
(Fortsetzung folgt .)



Nr . 66. Seite 6 Karlsruher Sogblatt, Freitag, den 7. Marz ISIS JwetteS Blatt

Fräulein
für B « r»

für alelch cieluckt . Sie -
noaravdicren und Ma »
schlnenschr . Bedinauna .
Anacb . m . KcbaltSan -
svrüchen unt . Nr . 8811
ins Taablat tbüro erbet

Verkäuferin
welcke in der SauSbal -
tungsbranche bewand ..
ver sofort oder sväter
gesucht .

N . Hebeisen .
Haus -- u . Kückenaeräte .

Werdervlatz üö.
Tnckiiae

mteritm
für Kostüm neinckt .

Sf-. ebd & Schumacher .
Erbvrimenstr , ».

Weiiliic Näberi » für
wöchentl . 1—2 Tage ins
Haus gesucht : Sofien -
strasie 9!>. !! . St . . rechts .

Falzerinnen
durchaus geübt (Kunstdruckplwier 3 und 4 Bruch )
können sofort eintreten .

AWrileiel Mut MW & Sie.,
Karlsruhe , Steinstrafte 28 .

Jeste Anstellung
t

egen Fixum , Svefen , Erwerbs - und Umsatz-
Provision nndet energischer gebildeter Herr , der

sich der Akauisition und Organisation im Dienst'
chl

. . . . . bisherige Tätigkeit
unter Nr . 8800 ins Tagblattbüro erbeten .

WöüiWöliWii
tüchtige, finden sof.

Beschäftigung .
Färberei und chem .

Waschanstalt
Kar! Timeus

Marienstraße 19/21 .

Eins .. fleifcineS Mäd¬
chen für bäusliche Ar -
betten gesucht .

£ illdjit &_ 1. 2 , St ."
festeres , t» » t . Mäd -

che » aus sosort in klein .
HauSbalt gesucht . Köchin
vorbanden .
_ BiSMÄlSstr ^ l.S^ . E ^

Sräkti «. Madche » sür
alle bfiuS ! . Arbeiten fin¬
det b. kinderl . Ebev . s» f .
Siclluna . Beiertheimer
Mil - 22,

Kinderlvier HauSbalt
von 2 Perionen sucht
ver 1 . April ein Alleiu -
mädche » bei boli . Lobn ,
welches selbstiindia gut
kockeu u . einem bessern
HauSbalt vorsieh , kann .
S ^ ,llWU a

; , 2, . S12 ^
Aus 1. Avril wird zn

kleiner Familie ein br «-
»eö . flewiaeS Mädchen
gesucht , das flu ! fodx «
kann u . alle häuslichen
Arbeiten versteht . Kein .
Haus . Gute Bebairdla .
Vorzustellen 10—11 . 2
bis 3 , 7—8 Uhr : Stesa -
nienilraBt 10.

Auf 1 . Avrik
Köchin ,

die etwas Hausarbeit
mitbesorgt und einfaches

Hausmädchen
gesucht . Meldung % i
bis 7 116t :

umaxäSLjaiu .
gUtBifleljunerlaijng .

Mädchen ,
ba « kochen tan « , auf
sofort gesucht . Näheres"" iIMtroftt48I . Laden .

Eisengießerei .
Maschinenformer ,
Handformer und
Mesfinggieher

finden dauernde und lohnende Beschäf -
tigung in der Gießerei der Firma

Theodor Bergmann
Gaggenau .

Lehrlnm und Lehrmädchen
mit guter Schulbildung aus 1 . April oder Ostern
bei sofortiger Vergütung für kaufmännisches
Büro gesucht . Gelegenheit Zu «rnndliwer
Ausbildung in allen Büroarbeiten einschließlich
Stenographie und Maschinenschreiben .

Angebote unter Nr . 8759 ms Tagblatt¬
büro erbeten .

Servierftäuleiv.
welches auch Hautar -
beit übernimmt , kann
sofort eintrete « :
, fi .nfÜ

'
Wc ? 7t,,

isiirsuile I. y » m .
Tochter bess. ftamilic ,

talentvoll oeraul . . nicht
uuersahreu tu Sandar -
betten , gut im Rechnen
u . Schrüb . . findet Auf -
nähme in fetu . « eschäst .
Bei guter Qualifikation
entsprechender Anfangs -
aebalt . Neil . Angebot «
m . Angabe settb . ^ .ätig -
feit wie Alter unt . Nr .

i g t t .
'
n

'
„ Ti « 11 i n

wtrd sosort auf 2 »ts 3
Tage gesuchte sehr gute
Bezahl » » « . Näh . Ger -
wi ^ft^ s,e > 1 . Z. Stock .

Saub . W «» at «fran

'Mädchen
in kl. Haushalt auf IS .
Mär » od . 1 . Auril ge-
sucht , das schon in Stel¬
lung war .

« malienstr . 83 . 1 . St . |
fsleiknaeö . ehrliches

Mädchen
findet gute Stell « :

« üroerstr . It . 2 . St .
Mäd !iic - -S-e «uch.

Tücht ., junges Mäd -
chen für Limmer - und
Hausarbeit für sofort
gel . Hch . O «rtel . Kat .

Ein ord>entliches

MSN
daS bereits in
Stellung war ,

| für sofort gesucht .
Hirsckstr . KS >>.

Aestllllrstisllsköilii»
aus 1 . Avril f . Restau -
rat . Gutenberg gesucht .
Öhmer . Rote Taube .

S 'rico - u . H ' iblck ' tr .

Putzfrau
Ahr einige Tage fiel tob .
Lobn gesucht . Vorbol, -
strake SS . » . St . Zu
melden von 9—11 ttor
vorini .ttc

Dame
gesetzten Alter » , sehr
solidem Charakter , ohne
jeden Anhang , in allen
Zweigen des besseren
Haushaltes , sowie in
Krankenpflege bewand .,

sucht
ihren Kennt » , eutsvrech .

am liebven in frauenl .
Haushalt ,

auch » ach auswärts .
Angebote unt . Nr . 8802
ins ränbl att l' üro erbe t .

Jeffet . Kräulein sucht
Stellung als Stüoe od.
H«» sbäl !«ri » . Kami ev .
W Haus « i-blaieu . An -

ebotr unter Nr . 8751
n « T - I,blattbi >ry erhe >

Junger ,
Bürogehtlfe

mit guter Handschrift ,
unmöglich vom Bank - '
sack , sofort gesucht . An - ^
geböte mim Nr . 87791
ins T .: >ibl >i «. b !iro erb , j

kei »» mädchen ,
welch , gut kochen kann ,
aus 1. Avril »u eiuzel -
ner Dame gesucht :
BiSmaril ttr . 05 . 2 . tot .ULM »- « «

Mädch en
gesucht , das bürgerNch
kocken kann , womöglich
schon in Serrschastsbaus
war u . gute Smvseb -
lungen besibt . Näheres
Belsortstrafte 18, Ecke
WkstMtt .gMtendttrake .

Mädch «lett ,
tüchtiges , ehrliches , in
kl . Haushalt sofort oder
15. März gesucht : Durl .
Allee 1. 1. i- to ck. links .
«eldUnh . Möchen
soiort od . 13 . März gel .
gmnriciiftr . 42« . vart .
Gesucht auf IS . März

oder 1. Avril tüchtiges ,
reinliches

MÄcheu
das in allen Zweigen
der Haushaltung bew .
in , »u 2 Personen .

Sosienstr . 6l ). 2 . S t .

ehrlmq
f . kaufm . Büro »um so -
fortigen Eintritt aesucht .
Auaebvte u » t . Nr . 8013
ins Ts' ablnM ' üro erbet .

trnrTTrrrtrr
Kr « It . Junge , der Lust

hat , sich im Klavierbau
ausliubilden . kann sofort
od . auf Ostern eintreten
bei Ar . StShr . Äla -
vierb . , Karlsruhe . Rit -
terftrakie 11uranc U .

T ^aglöhner
kann eintreten bei

Li »? & Mattorf .
Akabeniiestr . Ü2. 2 . St ,

Zsnge od . Miilben
für Besorg , zu machen
einige Stunden ( Mitt -
woch u . Samstag nach »
mittaas gesucht . ^' 17 « . 3 ,

HMXMk
IQiibrtat Tochter

Lehrstelle
in einem besseren Rud -
«efchäs ! in K- risrube .
Angelte

87«?

HÜS3191
Tüchtiger

Buchbinder meifter
( kaufm . gebildet »,

verheiratet , sucht aus 15. !
Avril jev . früber > Stel -
lung . Gefl . Angeb . unt . -
Nr . ?777 i. Tagblattb .̂

,', » « ger Mauu . Utis ». ,
vom ¥VeI6c zurück , sucht
'.?ebenssiclla .. am liebst .
Verlrauensvost . Kaut ,
kann geft . w . Anaeb . u .
Nr . 8753 i . Taablattb .

2.

Zu verkaufen :

Wonfflleiitags , MleMMlel .
mit 9 Zimmern , 2 Küchen . . . M 38000

MMW . »

ßenföi9flsBBB5 fÄäI ms,Ä :
Südweststadt . in dem HauS ist eine Wob »
nung auf I . Juli beziehbar . . M

— al 4 Limmer . Süd¬
weststadt M 4UUOO

. fintlC Durlacherstraße , kleine Wohnungen .
5. t/ullL , nute Rentabilität . . . . M 2200Ö

AntlC Südstadt , mit kleinen Wohnungen ,
6 . vllllS , Miete M 4100 M 54 00(5

7. fioifetfttaBe. Sä,Ssä
durch

MnUMliiill ! SotnfflnD .
Kaiserftrahe 56 .

Zu verkaufen :
Ms Med« . NK .K
Ans . M . 8— 10000 .
AirffftSfi 1 4 Zimmer Jstöck. , Preis M . S0 000 ,DIIIUJIU . M .ete M . 3000 , Am . M . 6— 800o !
Mrflinfir laim . ,avittötk . , Pvvis M . 45 000 ,OUUllUliU Miete M . 2800 , Auz . M . 6— ^000 .
T? ilffprpj Mittelstadt , guteS altes Geschäft »ouurlel . Preis M . 86000 . An, . M . 10— 15000

'

MMrei ». kZsfee. ^* abt
Preis M . 38 000 , Anz .

Tägl . Einnah . M . 100 ,M . 10— 15 000 .

SUeilmsmises « . SS A »4
»
8000'

SAMWWs « . SS

® ea . M « es «

« « "& & » Ar

Liegeaschast»-
büro ,

Herrenstraße ZS .
Emailherde

nt . Bufam ,

Wohnhaus «Altstadt ) ,
sehr aeeig . s. kl . Hand -
werkSbetr . zu 28 000 M.
bei klein . Anzahlung zu
verkaufen . Anaeb . unt .
Nr . 8795 ins Taablattb .
Ein Grundstück
1480 gm . a « der Riut -
beimerstratze lOchsen -
weide » gelegen , i PretS
von 5 Jt ver qm tu ver¬
kaufen . Liebhaber woll .
ihre Adresse unt . Nr .

i» S Taablattbt »ra8787 i
Ttftttn

herrettzwAer
vollstand .. mit 1,60 m
breit . Bück .' richrank u .
Badeeinricht . m . <SaS -
ose» ist zu verkaufe « bei

S . Hischviann .
Zührinaerstrasic 20 .

Televbvn 2«t>5.
An - n . Pexka >sfn ?schi>ft ,

Großer , Stiir .. »erlegb .
Sviegelschrank

a . Ebenholz ibrann ge-
striche » ) , sür Kleider u .
Wäsche zu verlaus . An -
znscften 9— 12 Ubr :

HjTtchftTatie 79 , j . SL

tehrstelle-Gesach.
ftiir löMiiäör . Jungen ,

der die Damen - u . Her -
renschneiderei erlernen
will , suche für Ostern
od . 1 . Mai Stelle . Kost
u . Wohnung im Hause .
Anaeboie unt . Nr . 8801
ins TaMflttbÜrs _ ^rb.et^

Fox entlaufen ,
auf den Namen „ Nlock"
od . >Pnck " hörend . Ab -

trn Wm
gesucht bess. Alleiumüd -
chen. das kocken kann .
Vorzustellen Karlsruhe .
Äisiiiarctstr . vi . znüsch.'•— 5 Uhr iindimitinns .

Vorleseriu
gesucht für täglich . An -
geböte unter Nr . 879S
ins Taablattbür o erbet .

Lauffrau od . Madcheu
gesucht 2 Stunden vor -
«littagv : llltarienstr . VI ,
4. Stock , links .

„ Bu ««t Stiriche zur
Ausbilfe aesucht zum
Austragen von Waren
bei Viiliuaer . Kirner &

Lobnbuchhaltcri « .
tücht . Kraft , i . Kranken -
kassenw . u . übrig . Büro -
arbeiten gut bew ., slot -
tes , sicheres Rechnen , so -
wie an »uverl . Arb . ge-
wohnt , sucht los . od . Iva -
ter geeiau . Posten evtl .
Hotel . Sanat . <̂ efl . An -
geböte unter Nr . 8728
j,,s ? a „ hlaftbüro exb ? t ,!?>« ^ agylas
Tuch ! . Sel. Verkäuferin

aus der Schuhbranche
sucht auf sofort od . svä -
ter Stellung . Bisher b.
gronen . bekannten stir -
wen tätig . Anaeb . » nt .
Nr . «715 I . Ta ablattb .

Ein inngeö Aiädlhen
aus guter Familie , das
3 Jahre in einem grük .
auswärliaen Schnbae -
schüft tätig war . sucht
Stellung als Verkäufe -
rin in derselben oder
anch anderer Branche .
Angebote nnt . Nr . 8757
ins T agblatt .bÜxy—exl^_

Aeltere yrau
sucht leichte Beschäftig . ,
auch w . sie Ausgange
besorgen . Angeb . nnt .
Nr . 875« i . Taablattb .

»eichen : schwarz - blattig ,
Kovf nickt tiefschwarz .
Gegen Belohnung ab -
maebcn : Gartenstr . KV,
" ■„ M

welche am Sonntag
abend im Schlohhotel
den schwarze » Dameu -
»el » von einem Stuhl
weg mitgenommen hat
u . erkannt wurde , wolle
denselben im Büro des
SchloKbotels abgeben ,
da sonst sofort Anzeige
££MilL

Ein Berlik », hell eich.,
wie neu . sowie 1 Bild
in Goldrabmen zu ver -
kausen . Nah . Akademie -
ftrafte 49. 1 Trrvve 6 .

A t U U g !
I Warenschrank . 3,IS ra
lg .. 2,86 m h . . 1 Rokoko -
soiegcl mit Konsole und
Niarmorvl ., 3,k>0 m h . ,
1,1V n > breit , 1 Oelge -
mälde . 2,16X1,10 m . mit
Eichenrahm . . all . vreiS -
wert zu verkauf . Wv ?
saat das T a ablattbüro .

bester Konstruktion , in
grofter Auswahl emv -
fieblt A . Roseuteraer ,Ecke Schützen - u . Ma -*& & &»» -
mit ueuem Emailschiff
billig , u verkaufen :

Durlach . Karlsruh «

ll»ui . v .
itt

9—18 :

1
(ffiiäbint , Zflamm ., ts
gutem Zuftaud billig zu
verkaufen :

KSx n ? sstr . I?,
S « «erkauf . : 2 GaS -

»Snaelamven . 1 L»ra 1
Gasherd . Amnf . streit ,
v . 10 - 7 Ubr .~ iedenstr . 2, 3.

- n« z .vev
kauf .

Siiiükenstr . 53 ,
Seitenbau , vart .

Echueider - Nähmasch . .
Sing ., w . gebr . , zu ok.
Gchiitzeüstx . V4, *,

Nähmaschiu «, gut erh .,
billig zu verkaufen :

B? det̂ n «u . m .
"

Pörfc
schüssel . Email -Toil .- E . ,
m . Krug , dto . Waschsch.
m . Krug , neu , zu verk .
.>i » ersr . t . Taablattb .Landauer
ZU verkaufen . Zu «rsra -
nen im Taablattbüro .

I komvl . Bett m . Haar -
matrave , 1 Nachttisch ,
4 Stühle mit Holzsib .
1 Trumeau . 1 Damen -
schreibtisch , 1 eintüriger
Schrank , lack . . 1 alter
Herd weg . Weg ». »» vk.
Händl . »erbet . : Sofien -
ftraiie 13 . 1 Trevve .

Nähtisch.
chcnschrank . Kred .. Tisch ,
2 Stühle bill . zu verk . :
AuLMMix . . .?.̂ III , r .
Änrhen f ^hranr ,

I Tisch , t Hocker .
gebraucht , zu verlaus . :
Jos . Haas . Riivvurr .

Hans - Verkauf .
Gut reut . HauS mit

Laden , 4 Zimmer im
stock , in guter Lage d .
Oststadt , »u verkaufen .
Angebote unt . Nr . 8781
ins Taablattbüro erb .

Hans
Itt »erkaufe » .

Solid gebautes , gut
rentierendes Haus , v
Zimmer im Stock , schöne
freie Lage , preiswert zu
verlausen . 6 Zimmer -
w»bnung kau » evtl . als -
bald bezogen werde » .
Angebote » nt . Nr . 8724
itts Taiiblattbiiro erbet .

Bettstelle mit Rost u .
Matr . . Waschtisch . Nacht -
tisch u . Sviegel zu ver -
kaufen . Adresse zu erfr .
im Taablattbüro .

Aula zn vermieten
Iii, CttU . und

9!«. 5269 .

1 Bückerlchr .. 1 Tru >
meausvieael , 1 Salon -
säulenschrank . 1 Stasse -
lei , bolzgeschn . . 1 Küch .»
schnst. Kinder - Badew ..
KinderNIzwag . . 1 ?lrb .-
tisch , 70X850 mit 2 Böck .
zu nett , striedrichsvl . 2
i . Lad . , nur von 9—12

d 3—5 Ul )t .und 3—0 mit .

EWSchiasziMMer .
eich. . 2 Chissonnieres . 1
Schrank , nubb . . vol . . 1
Waschtisch zu verkaufen :
Polstergesch . Sieimel ,

Gebr . Flügel
ist preiswert zu verk . :
Riivvurre rür . 1»4 . IV .

Tafelklavier
zu verkaufe « :

Seminarstr . 3 . 1 . St .

% m . öioaift
zu verkaufen . ? n erkr .

ltm- iiherd.^ 'iS
Herd Ku verkaufen .

Schntienstr . 53 , Hof .

&CJ1jmjylßmtMrOv -
tocßuncslohpf/ifj , yrie =

autes lUlllfflö , benS »
Gummi , billig zu verk.

Schützenst r. 27 . vt .
St . Arivner - Jabrrad ,

o . Gummi , zu verk . Zn
sxsf . im TaMMbjiM .

Gut erb . Kinderliege -
wage » zu verkansen :
Lessingstr .

'<4. S tb .. IV .
1 gut erh . . ar . Svort -

wagen zu verk . Ang . u .
Nr « 81 « i . Taab lattb .

« iuderlieg - u . Sib -
wagen . Korbaeflecht . gut
erbalten . sowie ein äl -
terer ZwillingSwage » .
geeignet anss Land , ge -
gen Mehl , ftett od . Oel
zu vertauschen . Ange¬
bote uiitcr Nr . 8773 ins
Tanblaltbüro erbeten .

Elegant . Herrenrad
mit vrima Briedens « ..
4 neue Trikotunterjack ,
»u verk . : Karl - Wilbelm -
MtJLiJkJfL
> Herrenrad

mit rotem Gummi , gel -
ben Holzselaen . sebr gut
erhalten , billig zu verk .

rienstr asie 79. vart .

£Ä
5P

^ SSffcUfiÄ
Gummi , bill . z . verkauf ,

' ifaenftr . 53 , Hth . vt .
ür Gärtner

geeignet .
2 Wafserbeb . . 100 ra

hoch, 80 cm Durchmes¬
ser , 1 Badewanne aus
verzinktem Eilenblech zu
verkaufen bei
Jos . Haas . Nüvvurr .

Pfaue n »
Jenfter . 2 St .. 4 Klii -

gel . mit Beschlag lPas -
anile ». 152X198 . bei I .
Hang . Kar lstraf, « .28,

Bill . „ > verk . : 1 Em .-
ftirma - Schild lNordd .
Wnrstwaren ) , 2 Wurst -
rechen . 2 Glasanfsähe
auf Ladentisch . Wurst -
Vlatten , Käseglocken . V>
Ztr . w . Pavier . Georg -
Friedrichstr . 32 , Laden .

Schaukelpferd , ar .. s.
schön , zu verkaufen .

Darlandeu .~ 7 , 2 . Stock .Krämerstr
Schwe>c !NLi>varat .

gebraucht .wenig gekraucht , zu
s «tl . : Hell mich. Kr «uz -
IlltlHC Itt .

Packpapier ,
einmal gebraucht , in
»rosien Bogen , gut ver -
wendbar , billig zu ver -
kaufen . Angeb . u . Nr .
8800 ws Taabl attbüro .
Prismen -Glas ,
Zeift , 8fach . u . Stereo -
Phoio -Avv . 4VX107 mm ,
»u verkaufen . Anfragen
Kgiscrstr . 27 , 4 . Stock .

13 Pfd . ielbstgeruvste
u . gereinigte Bettfederu
zu verkaufen :
Durmersbeimerftr . 78.

Grü « Winkel .
Zn »erka »srn : einige

weike Wolldecken , br .
Ueberzieher . Revolver .
7 .65 , Feldstecher , alles
neu . Zu erfragen im
Taxiblattbyro .

eue . leinl Kasseed .
mit 12 Serviett . . sowie
tadell . rote Zaiinstevv -
decke, vrima ftriedensw .
»u verk . : Boeckbstr . V0.
4 . .. Stock , links .' AA - J '

Borbaoge . neu , 6 m ,
tu verkaufen : Rüvvur -
rerftratze 90. 4. Stock ,
links . Zwischen 8 und
? Ul,x pn ^usshen .

2 neue Leintücher , so-
wie 2 Kissenbezüge bill .
zu verkaufen . Anzuleb .
Freitag von 8—12 Uhr .'*£
Hofen . 5 Trikothemden .
1 Ulster . 1 dunkelbl . Ko¬
stüm f . kl . Fig .. 1 schw.
Jackett , 1 Astrach .-Gar -
niiur . alles neu .

^ leg .!
^

gr
^

Mantel .
Gr . 44, f . 80 M zu verk .
" bettet

'
Dleole -Änin »

f. 10— 12 I . geg . Kon -
firmandeu -Auzug um -
zutauscheu : Mühlburg .

K V , T-

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend verschied unerwartet

rasch an einem Herzschlag mein lieber
Mann , unser guter Vater

Herr

Julius Kirsner.
Karlsruhe , den 6. März 1Q19.

Auguste Kirsner
geb . Obermüller .

Gertrud Kirsner.
Elisabeth Kirsner.

Die Feuerbestattung findet Samstag ,
8. März , nachmittags 3 Uhr , im hiesigen
Krematorium statt .

SlfimctftT . K V , T-
N e ues , ar . Schneider -

koftüm zu verkaufen :"
erstx . 1» . 2 .

'

Hocheleg . , avart . Ae -
-« llschaftskleid . b . Seide ,
w . getr . . ist , u verk . Zu
erfr . im Taablattbüro .

Neues , bl Kostü « u .
2 mod . Hüte vreiöw . zu
verk . Anzus . b . StSker .
Zübringerktr . 1 . vt . . zw .
gl - 2 u . abds . n . 0 II .
Neuer Aebewchsr .
dunkel , noch nicht aetr . .
für schl. Kiaur . l .ttv b.
1 .70 w zn » erkaufen . Zu
erfr . ba

Höchm ° d .7wei ^ id7
Brautkleid m . Schleier .
Gr . 44. vreiLw . zn ver -
kaufen od. geaen Bett '

« . Sn~
S1U

wasche etnjutausckim

Todes - Anzeige.
SchmerzerfüIIt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit, daß meine liebe Oattin , unsere
treubesorgte Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Maria Erb
geb . Malsch

im Atter von 43 Jahren nach langem schwerem Leiden
heute früh 5 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Erb und Kinder.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr statt .

Grötzingen , den 6 . März 1919.

Swfs . m verkaufen . Sit
q' lTilil - im Tqgblakft ,
Sibw . Samtkleid , schw.

Kittelkleid , neu . bellbl ^
neues « leid . Gr . 42— 44
zn verlausen :— "

. n
J » #« t . : 2 Extra

Uniformen in Grau u .
Blau . 1 hellgr . Extra -
Mantel , 2 Reitbosen. ar.
u . schwarze mit Leder -
besab , Militärmüben .

Getauisnsir . 2 . II , T,
■ euer » tilit .-Z
billig zu verkaufen : >

Marienstr . 70 . vart .
(^ ummunautel

zu verkaufen :
Marienstr . 7g. vart .

Zu verkauf . Tpanae » -
Schuhe n . Hansschuh « ,
letztere zu ermäßigten
Preisen , keine Pavierw . .
bei H . Roth . Sibuhm ..
M ° NsÄtr , jr, . ., .St6 UI_ n .

Augelrute mit Neb zu
verlausen . Zu erfragen
im Taablattbüro ."?1 TgBf

Zisarren.
Weg . Geschäfttanfgabe

find mebrere Mille Zi -
garren v . 8M — 480 M
zu verlausen :

Teutschueurent .
Hauotttrakc 20.

Gin . Trommeln Car -
bid werden billig abae -

Seben
bei

[. Sltuw . Eisenhandla ..
Schüt ' enstr . 49.
Abbruch .

Es ist abzugeben : ein
Gebäude , 5 m breit .
SO m lang , für Nrbei -
terwobnungen geeignet ,
eine Bartie eichene , gut
erhaltene Fenster . 20 h .
»0 Wagen Dung , Back -
steine und eine eichene
Stocktrevve m . eisernem
Geländer » . Holzgriff .

Schmiederscher Plab .
Karlstrake .

3« verlaufen :
neue u. gebrauchte
Kenster
Vorkenster
Balkontüren
Zimmertüren
Srhiebetüre «
Kutter
Bekleidnnaen
Brüstungen
Rolladenkasten
Täfelung
Haustüren .

Anzusehen bei
flirfitaiilcii-Surtö

Karlsruhe ,

Höh
zu verkaufe »

solange Vorrat ^reicht ,
Breit . . Rahmenschenkel .
Latten u . Brennholz für
Kisten , Garteneinzänn ..
sowie f . Kellerverschläge .
!>! äbereS Sabrikaebäude

Haid & Neu .
Neubau . 3 . Stock .

Weg . Weg », ein . Ztr .
Sireunhal » a . Loks . Ha
Irnit - lle «t . eine Nah -
masiiiiu « billig zn ver -
kauscu :

HaienLal ^ titeil .,
'

Mar -
melade - Kütel u . Kitte »
zu verk . Zu erfr . Wer -

44 . Laden .dcrltrak e
Zu nerlkauien

Ski « .

. ilchschweine
sind zu verkaufen in

S » ieli » ge« .
Eifenbahnstrake 25 .

nur frühzeitige Er -
Neuerung der Preuh .»
Süddeutschen Klassen -
low zur III . Ziehung .

Kauflose sind noch er-
Hamich
'/. V« V» Teil
15 SO 60 120 .«

Ludwig Götz
Bad . LotterieeinNehm .

Hebelstrahe 11
beim Rathaus .

Lebe » smitt «l -
Versorg , d . Hal -

. ten v . Kleintie -
\ reu . Wir lief ,

tragb . Ställe f.
Geflügel , Zieg . ,

Schweine , Brutöfen , Ge -
räie : Maschinen z. Ver -
werten von .« Nochen- u .
Küchenabsälle z. ffutter .
Geflü ^ ^lbof !» Mergent -
heim i>̂ . Preisliste frei .

Zentrifugenöl
Milchwirtschaft ! . Maschs -
nen u . Geräte . Raucher -
avvarate , Hausbacköien .
Knochenmühlen ?c . :

H . Aähner . Bruchsal .
Neutorstr . 1 .

Israel . Gemeinde .
Freitag , den 7. März :

Abenogottesd . fci.OO U.
Samstag , den 8. März :

Morgenaottesdienst
9.001lbr. Nachmittags -
aotlesdienst ä30 llhr .
Sabbatausgaug6 .S0U.

An Werktagen : Mor -
gengotteso . 7.<X> Uhr.
Abendgottesd . 6.«v U.

Israel. Religions -
gesellschast .

Freitag , den 7 . März :
Sabbatanfang 6.00 U .

Samstag , den 8. März :

Nachmittagsgottesd .
4 .Ä Ubr. Sabbataus -
gang 7 .05 Uhr.

AnWerltagen :Morgen »
gottesdienst 6.M Uhr.
Nachmittagsgottesd .
6.4ö Uhr.

Todes-Auzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die trailrlge Mitteilung '
dah meine innigstgeliebte Frau ,
unsere gute , treubesorgte Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Zw« Karolina Ell,
geb . Göll ,

heute morgrn */,ll Uhr im Alter von
37 Jahren schnell und unerwartet
verschieden ist .

Karlsruhe , den 6 . März 1919 .
Rüvvurrerstr . 98 .

SJn tiefet Trmier :

Hermann Ell o. Kinder.
Die Beerdigung findet Samstag

nachmittag l/,3 Uhr , von der Fried '
Hofkapelle aus statt .

Dank3agung .

Für die herzliche Teilnahme , sowie
zahlreichen Kranzspenden bei dem
unerwarteten Hinacheiden unsere ?
lieben Vaters , Bruders , Schwager ®
und Onkels

Friedrich Brüdiyam
Mechanikermeister

sagen wir ungern innigsten Dank .
Karlsruhe , den 6 . März 1919 .

Die !» M MMIiEM .

Slnterindfeuerun^
und KoRsbreclißr *

Maschinenfabrik Louis Nagel , Karlsruhe - 0 ^ 1*

empfehlen ,

Badisctie Oummi- und Packangs - lndö5^IB

Schöffler & Wörner l5
Telephon 3021 Karlsruhe Amalienst ^ ^
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